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Freitag den 24. März 


„Kra fauer gel tung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl. mit Verſeudung 4 fl. für einzelne Monate 4 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., ein 
RNedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


J 
ü zelne Nunmern 5 Nr. IN. Jahrgang. rüuckung 5 Nkr., für jede weitere IN. Slempelgebüßr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſlellungen und 
dr. 107. j il IE 


Gelder übernimmt Carl Budweifer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April d. J. beginnende neueſſchen Truppen verla 


Quartal der 


. u 
„Krakauer Zeitung. 

Der Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. 
April bis Ende Juni 1865 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl 


Nr: berechnet. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Haben mit Allerhöchſt unterzeich⸗ 
netem Diplome den Generalconful für Aegypten, Guſtav Schrei⸗ 
ner, als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Claſſe, 
en Ordeusſtatuten gemäß, in den Ritterſtand des öͤſterreichiſchen 
aiſerſtaates allergnäͤdigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ente 
ſchließung vom 1. März d. J. den Poſterpedienten Johann Zach 
in Unter⸗Meidling in Anerkennung feiner vieljährigen treuen und 
eifrigen Dienſtleiſtung, das ſilberne Verdienſtfreuz mit der Krone 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 


1 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 24. März. 
Der durch die vollſtändige politiſche Stagnation 


gehört z. B. die Nachricht, daß man von mittelftaat- 
licher Seite die Abſicht hege, zu beantragen, die bei⸗ 
den Mitbefiher der Herzogthümer mochten den Beſitz 
theilen, Oeſterreich möge Holſtein und Lauenburg, 
reußen Schleswig beſitzen und beſetzen, wodurch 
daun die Möglichkeit geboten würde, daß Oeſterreich 
den Beſitztitel für ſeinen Theil, nämlich für Holſtein 
und Lauenburg, auf den Herzog von Auguſtenburg 
übertrage. Dieſe Nachricht entbehrt jedes Anhalts⸗ 
Punctes, 
Eine Wiener tel. Depeſche der „Schl. Ztg.“ mel- 
et: Der mit Oeſterreich vereinbarte Antrag der 


usſicht, die Majorität zu erlangen. 9 
Dem preußiſchen Truppencorps in den Herzogthü— 


Eingeborne der Herzogthümer zum freiwilligen Mili⸗ 
tärdienſt in Preußen anzuwerben, ohne von ihnen die 


ungen. Die „Preſſe“ ſieht darin den erſten fagti⸗ ſo ſind ſie inſofern im Rechte, als dieſer Diplomat „ Chronikſchrei die Hacken borgt fi 
ben Schritt zur Annexion. Wenn die preußiſche hs vom damals noch in Miramar weilenden bie e en e e e e e 
Erzherzog keine Miſſion hatte, ſondern auf eigene 
Verantwortung eine Verſtändigung mit der Curie 
einzuleiten ſuchte, auch keineswegs irgend ein formel— 
les Verſprechen in Rom erlangte. 

Aus Brüſſel ſchreibt man dem „Frankf. Journ.“, 


Regierung, ſchreibt diefelbe, es nicht für nöthig hält, 
daß die für ihre Armee anzuwerbenden Schleswig⸗ 
Holſteiner das preußiſche Staatsbürgerrecht erwerben, 
ſe ſcheint es wohl, fie ſei der Anſicht, daß ſie dieſes 
Recht ſchon jetzt beſizen. Die wichtigſte Seite dieſer 
Frage iſt jedoch folgende: Es iſt Geſetz in Deutſch⸗ 
and, wie anderwärts, daß Niemand, ohne Bewilli⸗ 
gung jeiner Regierung in fremde Kriegsdienſte tr; ten 
af. Wenn nun Preußen heute ſchon in den Her- 
zogthümern Truppen wirbt, jo übt es daſelbſt Sou⸗ 
veränetätsrechte aus, präjudieirt dadurch der Entſchei⸗ 
ung der Sueeeſſionsfrage und confiscirt die Rechte 
es künftigen Souveräns. Aus, dem factiſchen Beſitz⸗ 
recht, welches Preußen in Gemeinſchaft mit Oeſter⸗ 
teich ausübt, kann kein Argument für die betreffende 
Verfügung der preußiſchen Regierung abgeleitet, wer⸗ 
den, denn abgeſehen davon, daß diejenigen Schleswig⸗ 
Dolfteiner, welche es gelüſten ſollte, in die preußiſche 
Arınge einzutreten, Verpflichtungen zu übernehmen 
hätten, welche die Dauer des Proviſoriums, dasſelbe 
ge auch noch jo langgeſtreckt werden, wohl über⸗ 
dauern dürften, möchten wir doch ſehen, welche Miene 
man in Berlin machen würde, wenn es dem Mitbe⸗ 
fiper, Oeſterreich, einfallen würde, Schleswig⸗Holſteiner 
ür feine Armee anzuwerben, ohne daß früher das 
Inatsbürgerlice Verhältniß derſelben geregelt wäre. 
ir wiederholen, daß es uns unzweifelhaft ſcheint, 
teuben habe den erſten Schritt zur factiſchen Eins 
verleibung der Herzogthümer gethan, und wir erwar⸗ 
en mit Spannung, wie man ſich hier, wie man ſich 
in Paris und London dazu ſtellen wird. 
Die Stellung des päpſtlichen Stuhles zu Frank⸗ 
reich, ſchreibt man der „N. Pr. Ztg.“ aus Rom, iſt 


raft der vor ihm ertaſſenen Geſetze rechtmäßig in 


trotz den neueſten Zwiſchenfällen eigentlich unverän⸗ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet: Der von den 
dert; der Papſt verläßt Rom, wenn es die franzöſi⸗Jöſterreichiſchen und Zollvereins- Bevollmächtigten ver⸗ 
ſſen; aber in den höheren Kreiſenſeinbarte Vertragsentwurf geht den Zollvereinsmitglie— 
der Prälatur will man durchaus nicht daran glauben, dern zur Erklärung zu. 
daß die Franzoſen Rom verlaſſen. „Napoleon gibt N 2 
Rom nicht eher auf, ehe Oeſtereich nicht Venedig auf— iner 
ibt!“ 75 Satz, 1 1 0 ſcheint, gilt IT Krakau, 24. März. 1 b a - 
ier doch für unumſtößlich. ie Liberalen dagegen eſtern (Donner : arz.) dieſer Hinſicht eine Täuſchung erfahren werde. 
halten einen Sam um 95 5 für Paten u zweiten geſtern ( ſtag) erſchienenen (März.) 
und nahe bevorſtehend; ſie jagen, der Vertrag vom Chronik und „Gazeta narod.“, die wir mittheilen, weil fie 
. Abonnements auf einzelne Monate (vom 15. September vorigen Jahres babe geheime Artikel, = rechte Prineipien und die Prin ur ” Rechts A 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werdenſin welchen Frankreich für jeine Theilnahme an ‚Die [Lanze bricht. Sie lautet: * 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 ſem Kriege der Beſitz der Juſel Sardinien zugeſichert Die Chronik des „Czas“ (Rr. 51) begrüßte das erfte 
jet, Hort man dagegen die franzöſiſchen Officiere, Heft unſerer Schrift mit einem Artikel, den die unparteit- 
jo find fie von ihrer. baldigen Rückkehr nach Frank⸗ſchen Leſer gewiß ſchon nach ſeinem Werth beurtheilt. Wir 
reich überzeugt; ſie erzählen, die Provinz Viterbo könnten uns alſo jeder Antwort enthalten, handelte es ſich 
werde ſchon im nächſten Mai geräumt, etwas ſpäterſnicht um die Berichtigung des falſch begriffenen und eitir⸗ 
Froſinone. Es iſt unmöglich, aus dieſen widerſpre⸗ ten Programms unſerer Schrift, Unſer Programm lautet 
chenden Nachrichten auch nur etwas mit einiger Si-ſauf Seite 2, Zeile 32; „Wir werden die katholiſche Kir⸗ 
cherheit zu behaupten ‚pe gegen jeden fündigen oder muthwilligen Angriff ver⸗ 
Die von Kaiſer Maximilian I. in beſonderer Miſ⸗ theidigen, die chriſtliche Moralität vor Irrwegen, die Spra- 
ion nach Rom geſchickten Herren Staatsminiſter Va⸗ che vor Verderbniß, das Eigenthum vor Raub und die 
lesquez de Leon und Großalmoſenier Biſchof Rami⸗perſönliche Freiheit in den Gränzen des Geſetzes vor je. 
rez, ſchreibt man dem „Fremdenblatt“ aus Paris, dem Angriff, komme er von oben oder unten bewahren. 
ſind a. er 2 505 11. A Wir werden die Inſtitutionen ſchützen, mit denen unſer 
en mit dem Kaiſer der Franzoſen wie mit de . A El PAARE: 
Bihcr Drouyn de Lhuys. Sie überbringen ein eigen⸗ ber u en ade Un dete der e 
händiges Schreiben ihres Souverains an den Papſt, Mitt. ? ren 
in welchem der Kaiſer ein aufrichtiges Bild ſeinerſder Thätigkeit in moralischer und materieller Ordnung undſin dieſer Frage zu kennzeichnen, das zweitemal ſogar 
ſchwierigen Lage entrollt, den heil. Vater mit denſin allen Ütüſtätsrichtungen“ u. f. w. f 
rührendſten Bitten anrufend, ihm dieſe Schwierigkeit a 
dadurch weſentlich zu erleichtern, daß er ſeinen Nun⸗ 
tius zum Abſchluß des Concordates bevollmächtige. 
Der Kaiser bethenert, er wünſche nichts anders als 
der Kirche, deren treuergebener Sohn er zu bleiben 
wohl begründete Mangel an poſitiven Nachrichtenſentſchloſſen ſet, gerecht zu werden, aber unmöglich 
ſcheint mehrere ſtoffhungrige Correſpondenten veran, könne er die Ungerechtigkeit begehen, diejenigen, welche 
laßt zu haben, ihrer Phantaſte deſto mehr die Zügel 
ſchießen zu taffen, und haben wir dieſen wieder eine Beſitz von Kirchengütern gekommen, dieſes rechtmäßig 
leine Schaar von Enten zu verdanken. Zu dieſenſerworbenen Eigenthums, deſſen Titel allerdings mit 
aller Genauigkeit und Strenge geprüft werden ſollen, 
zu berauben. Zudem wenn er auch den Willen 
hiezu hätte, es würde ihm die Macht fehlen. Sodann 
würde er ſeinen Thron nicht zu befeſtigen vermögen, wenn 
er nicht darauf bedacht wäre, die Einwanderung aufl, 
alle Weiſe zu befördern; hiefür ſei aber erſte Bedin⸗ 
gung die Duldung auch der anderen Culte in ſeinem 
Reiche, deſſen anerkannte Religion ſelbſtverſtändlich Polemik aufzunehmen. Wir ſchließen mit der Bemerkung, 
die katholiſche bleiben werde. — Auffallend iſt übri- ö 
gens die Beharrlichkeit, mit welcher römiſche und rö⸗ſdienſt anrechnet, daß er gegen uns „die collegialiſche Pflicht 
miſch geſinnte Blätter an der Behauptung feſthalten, der Reelame“ erfüllt, wir mit ihm quittiren können, denn 
5 der daß der Kaiſer von Merico während feiner Anweſen— 
Mittelftaaten, betreffend die Herzogthümerfrage, wirdſheit in Rom in Betreff der Regelung der Kirchen- 
am 30. März eingebracht werden. Der Antrag hat güterfrage gewiſſe Verpflichtungen übernommen habe 
2 Das iſt entſchieden unrichtig. Während ſeines kurzen 
0 Aufenthaltes in Rom find keine Verhandlungen ge— 
mern wurde, wie ein Telegramm meldet, geſtattet, führt, iſt der Gegeuſtand kaum berührt worden. 
Wenn dagegen dieſe Blätter die vom „Mem. dipl.“ 


Aus Anlaß des Gerüchtes, daß die franzöfiſche Ge⸗ 
ſandſchaft in Conſtantinopel den Polen ihre jet einer Reihe 
von Jahren ertheilte Protection entzogen hübe, was 1’Avenir 
national in Zweifel gezogen, wiederholt der Pariſer 
2•,Czas “. Corr. ſeine Anſicht, es ſei heutzutage nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß der Avenir national und mit ihm 
der ganze edlere Theil der öffentlichen Meinung auch in 


des „Ognisko“ finden wir eine Abfertigung der „Czas“. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Die in der Sitzung des Abgeordneten hauſes 
vom 22. März aus Anlaß der Debatte über den An⸗ 
trag des Grafen Vrints abgegebene Erklärung des 
Herrn Staatsminiſters v. Schmerling lautet: 

Die Verhandlung über den Antrag des Grafen 
Vrints hat in Mitte des Finanzausſchuſſes zweimal 
ſtattgefunden, einmal dadurch veranlaßt, daß der ge⸗ 
nannte Abgeordnete im Finanzausſchuſſe ſelbſt den 
Antrag geſtellt hat, der eine beſchleunigte Berathung 
des Finanzgeſetzes zum Gegenſtande hatte, ein zweites⸗ 
mal dadurch, daß er einen ähnlichen Antrag dem 
Hauſe unterbreitete, der von dieſem Hauſe dem Fi⸗ 
naczausſchuſſe zur Berathung überwieſen wurde. 

Beidemal — — 11 5 der 
5 5 g n ie: Lage, über die Einladung des Finanzausſchuſſes in 
des Augenblicks entſprechende vor r : l je: . 
Ka 5 A e der eit 25 10 4 Mitten desſelben zu erſcheinen und ihren Standpunet 


mit einem beſtimmt gegliederten Vorſchlage hervor⸗ 
? h i 5 treten. 

Dieſe Stelle geruhte der Chronikſchreiber des „Czas“ * = u 3 
niche zu eilten, weil er vielleicht mit ihr nicht derſelkenl . Obgleich nch beinahe worsusiegen darf daß das. 
Meinung oder in ihr die Kraft der Wahrheit ſieht, der 3 —— ke en — 
nachzufolgen er ſich nicht beeilt, 0 dafür Seingf Fr. ee er Verhandlungen war, den meiſten itgliedern 


bon unſerm ganzen Gbenken aba ene Derlode wäh Rilke 1 ſein dürfte, weil ein ſehr 
He i Vor 1 Rosmope ae ua zahlreicher Kreis der Abgeordneten, die dem Finanz⸗ 
Sache iſt ee, auf dem Felde der Nationalität mit dem — . — 2 durch eine |pe- 
„Czas“ » Chronikſchreiber zu kämpfen, denn im getreuen dee E eo — 8 . — 
Dienſt des Landes iſt uns das Haar ergraut und um ſo Rechte, 5 erhan 1185 A Gebrauch 
minder wäre es unſerer würdig, die Waffe der perfönlichen gemacht bat, En 210 och Verba — N — 
und Partei-Ereiferung zu gebrauchen, zu der er gegriffen. Regierung 5 — ar 15 7 erhar Wer t ri = 
Jedermann hat feine Sitte und Traditionen, und was ei zukommen, weil die Regier 1 groben erth 1 
nem erlaubt ſein kann, geziemt dem andern nicht. Wir legt, 1 auch nach außen — bes N Publicum 
ollen nur ſagen, daß wir bereit ſind, für die von uns gegenü es . d 9 was 
ertheidigten Principien in den Gränzen einer würdigen em Finanzausſchuß a eln b ee 
Discuſſion in die Schranken zu treten, daß wir aber natürli- da hierüber in die Den ich * „ Ble ter . 
hen Widerwillen dagegen fühlen, eine zungendreſcheriſche hafte Berichte, wie fie eben in den Blättern erſchei⸗ 
nen, gedrungen ſind. 
Ich muß daher in dieſer Richtung für einige Zeit 
mir das Wort erbitten. i 
Als das erſtemal Graf Vrints ge 1 8 
wir haben ihm gleichfalls die Gelegenheit geboten, es dem Juſtimmung inmitten wer Finanzaus uf e rr 
Publicum in Erinnerung zu bringen, „daß er auf der An- Antrag ftellte, iſt — die 1 1 ue 
klagebank geſeſſen.“ Da dies aber die einzige „Illustration“ allgemeine Einladung 2 erathungen 
feiner journaliſtiſchen Arbeit fein foll, fo freuen wir uns, ſich zu betheiligen. Es find einige Vertreter der 0 
daß fie ihm zur Zierde dient, | gierung im Finanzausſchuſſe erſchienen und haben 
Das in Lemberg unter dem Tilel „Gazeta narodowa⸗ folgende Erklärung abgegeben: Die kaiſerliche Regie ⸗ 
erſcheinende Blatt hat ſich mit einer ledenſchäftlchen Kr, rung begrüße Alles freudig, was dahin führe, möz⸗ 


daß, wenn der Autor des Chronik-Artikels ſich zum Ver⸗ 


a er b behauptete Miſſion des früheren belgiſchen Miniſtersſtik unſerer Schrift nicht verſpätet. Indem fie auf das lichſt raſch ein im Einvernebmen mit der Regierung 
rwerbung des preußiſchen Staatsbuͤrgerrechts zu ver- in Merico, Kint van Roodendeeck, nach Rom leugnen, „Ognisko“ in Nr. 57 vom 10. d. losſchlägt, tritt es eilig zuſtandegekommenes Finanzgeſetz zu ermöglichen, ſie 


ihrerſeits ſei daher ſehr aaf eh = bree 868 
ſogar bei ihm Witz, eine Armuth, die wir der „Gaz. nar.“ lungen einzutreten, nur muüſſe ſie im Vor nein den 
hie zugetraut. Wir follten ſtolz fein über dieſen Pact lebhaften Wunſch ausſprechen, daß asc e Ge⸗ 
zweier Gegner, welche wegen der gemeinſchaftlichen Ver⸗ genftand der Erörterung im Finanzaus buſſe ee 
theidigung an unferem „Herd (Ognisko, Feuerherd, focus) vor Allem die Frage, ob der Finanzausſchuß geneigt 
fi einigen und ſich gegenſeitig Waffen borgen. Sichtlich ſei, dem hohen Hauſe zu e daß, enden 
birgt ſich eine gewiſſe Kraft und Wahrheit in den von uns nehmbare Sätze von Seite der Regierung angeg 


daß König Leovold mit der Abſicht umgehe, ſeinen verlautbarten Gedanken, wenn fie die Partei-Lager allar. werden, innerhalb der einzelnen Etats — * 
Sohn, den Grafen von Flandern, in vertraulicher wirt hat. Es iſt dies nicht unſere Kraft, ſondern die der —, ich wiederhole: innerhalb der einzelnen Et, er 


Miſſion nach Merieo zu ſenden. 


Mit der Berliner Zollconferenz am 29. d. 
hat es folgende Bewandniß: Bekanntlich ſollen am Utopie, endlich des wahren und gründlichen Patriotismus, 
1. Juli d. 3. die mit Frankreich abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge in Wirkſamkeit treten, wie dies in dem von 
Preußen und Frankreich am 12. Dee. v. J. unter 
zeichneten Protocoll vereinbart worden iſt. Es iſt 


F n 5 0 iniſterien — Vi ts zugeſtanden werden, und 
ewigen Wahrheiten, die wir vertheidigen: der wahren Miniſterien Virements 31 € n 
een . AR a u TER 
Zügelloſigkeit (niewola i swawola) gegenüberſtellen, der eee wenn nämlich das Budget; für ee 
gefunden Vernunft, die wir bieten an Stelle phantaſtiſcher ven hohen Hauie u egen würde, deuſelben Ne 
5 f en. De. pfehler wäre, eine ähnliche abgekürzte und raſche Ber 

töfrippen- De pe ei abgekürz 
fen Be wie t et BES un e Sana ae ae 
nützlichen Dienfte, die ruhige Arbeit und die Erfüllung Die Erörterung dieſer beiden Vorfragen war für die 
bätgerlicher Pflichten ersetzen möchte. Regierung dringendes Bedürfniß, weil, nut wenn in 


daher nothwendig, rechtzeitig diejenigen Verhandlun. Die weitere Ausführung wendet ſich ſpeciell gegen die einem befreundeten Sinne dieſe Vorfragen gelöſt wür · 
gen zu eröffnen, welche ſich auf die Erledigung der „Gaz, nar.“; wir werden darauf zurückkommen. den, es für die Regierung eine Möglichkeit wäre, 


dazu erforderlichen Vorarbeiten beziehen. Dahin ge 


mit einer bedeutenden Reduetion ihrer eigenen Sätze 


eitraum von 


hört 1) die Formulirung eines neuen Zollvereins. Fürſt Czartoryski hat, wie der Pariſer Correſpon- vorzugehen, wenn nämlich die b in der Lage 


Vertrages, in welchem die einzelnen Beſtimmungenſdent des „Czas“ berichtet, unter dem 4. Februar eigen- wäre, einerſeits eine Ziffer für einen 


der Zollvereinigungs-Verträge vom 28. Juni, 11. händige Briefe an alle Biſchöfe Frankreichs gerichtet mitſzwei Jahren zu erlangen und dadurch im Innern 
Juli und 17. October v. J. aufgenommen und zudem Geſuch, bei dem nahenden Jubiläum für Polen zuſeine zweckmäßige Gebarung einzuführen und wenn 
einem Ganzen verſchmolzen werden müſſen. 2) Die beten. Der größere Theil der Biſchöfe habe ebenfalls eigen. andererſeits dadurch, daß in den einzelnen Etats der 
definitive Feſtſtellung eines Vereins ⸗Tarifs, bei wel- händig geantwortet, andere als Antwort ihre früher erlaſſe./Miniſterien das Virement zugeftanden würde, eine 


cher Arbeit nicht nur die Beſtimmungen des Proto⸗ 
colls Win v. J.,, ſondern auch die be⸗ 
ſonderen Anträge einzelner Vereinsregierungen und 
Vereinbarungen des zwiſchen Oeſterreich und dem 
Zollverein abzuſchließenden Handelsvertrages zu 


berückſichtigen ſind. 


nen Hirtenbriefe eingeſchickt. Unaufgefordert hätten fie über- möglichſte Vertheilung der nothwendigen Erſparungen 
dies für die polniſche Emigration, in dieſen Briefen die Platz griffe. Da hat der Finanzausſchuß mit Majos 
der Correſp., gedruckte und geſchriebene, geleſen, wenigftens rität beſchloſſen, in eine weitere Verhandlung beider 
die Hälfte, viele Biſchöfe ſogar das Ganze der während Fragen nicht einzugehen, ſondern den größten Werth 
des Jubiläums- Gottesdienſtes zu ſammelnden Collecte be. darauf gelegt, daß die Ziffer des Abſtriches bekannt⸗ 
Weitere Aufgaben der Conferenzſſtimmt. Die polniſchen Seminariſten und Geiſtlichen ſeien gegeben werde. Ihrerſeits war jedoch die Regierung 


bezeichnet das Schlußprotocoll vom 12. October v. J. übrigens in faſt allen Diöcefen in Seminarien, bei den damals nicht in der Lage, dieſem Wunſche zu ent⸗ 


unter Nr. 6. 


Capiteln oder Propſteien untergebracht. ſprechen, ſelbſtverſtändlich ſchon deshalb, weil die An⸗ 


wenn das Virement in- zu verschaffen. Auch habe, nebenbei bemerkt. Dr Ry⸗ſum deshalb ſehr geſpannt, weil der Domdechant Brze⸗ 
ger ſelbſt im Ausſchuſſe erklärt, daß er wünſche, manſziüski zu den nichts weniger als beliebten Perſönlich⸗ 
ren freien Lauf laſſen. keiten gehört. 


Haniſch, für den⸗ 


ohne daßldieſes nur dann möglich ſei, 
nerhalb der einzelnen Etats zugeſtanden wird. 

Es iſt alſo von Seite der kaiſ. Regierung nicht möge dem gerichtlichen Verfah 
Mangel an gutem Willen, ſondern die abſolute Noth⸗-Gegen dieſen Antrag | 
wendigkeit, was fie zum Beharren auf ihrem Stand— 


ſicht des hohen Hauſes in keiner Weiſe, 
eine ähnliche Verhandlung gepflogen würde, der fai- 
ſerlichen Regierung bekannt war, es iſt ihr deßhalb 
ſelbſtverſtändlich eine nothwendige Zurückhaltung in 
den Verhandlungen auferlegt worden. 

Die Verhandlungen haben daher kein Reſultatſpunct zwi 
gehabt, man hat gefunden, in eine weitere Erörte⸗ 
rnug der vorgelegten Frage nicht einzugehen und die 
Sache iſt auf ſich ruhen geblieben, wie ſie eben in 
Mitte des Finanzausſchuſſes angeregt war. 
haften Wünſche, die doch in verſchiedenen Krei 
geworden waren, daß vielleicht das Project ni 
aufgegeben werde, ſcheinen, wie ich vorausſetzen darf, 
den Herrn Grafen Vrints bewogen zu haben, einen Antra 
Haufe zu unterlegen und dasſmal dahin, 
Majorifät befunden, ihn einemſniß empfunden 
ng feines Objeetes vorzugehen, 


1 5 Am 20. d. iſt in Poſen die große Weihkerze ange⸗ 
) as Haus entſchied im Sinne kommen, die der Papſt dem inzwiſchen verſtorbenen Erz 
des Ausſchußantrages. Einen Mandatsverluſt hat Dr. ſbiſchof Przykuski überſandt hat. Durch dieſes Geſchenk, jagt 
ger ſelbſt im Falle feiner Verurtheilung nicht zuſder „Dzien. Pozn.”, iſt noch nie ein polniſcher Biſchof 
oder Primas ausgezeichnet worden. 
und zwar auf Privatwege von ihrem Eintreffen ſchon im 
Die Kerze iſt von beträchtlicher Höhe 


ſelben Dr. Mühlfeld. D 


at der Finanzausſchuß nicht beſchloſſen, R 
erhandlungen einzugehen, und er hat dieb 
Angelegenheit zu dem erwünſchken Reſultat nicht ge⸗ 
Demungeachtet muß die Regierung ausſpre⸗ 
ſen lautſchen, daß ſie es doch nicht beklage, daß der Antrag 
cht ganzſdes Herrn Grafen Vrints eingebracht und Gegen⸗ 
ſtand der Verhandlung geworden iſt. ö 
g nach zwei Seiten hin erfreulich gewirkt, ein⸗ Se. Majeſtät den Minifter Grafen Mensdorff un 
er den Minifter-Präfidenten Erzherzog Rainer. 
Et Der Banus von Croatien, FM. Baron Sokee⸗ 
ines \ hen, andererſeits iſt eölyic, welcher kurze Zeit hier verweilte, 
ch für die Regierung erwünſcht geweſen, unum⸗ ſtern von Sr. Majeftät in einer Abſchied 
ren zu können, welche Abstriche und un⸗ empfangen und reiſte geſtern Früh 7 U 
etzungen fie dieſelben für mög- Südbahn nach ä zurück. 

W Der k. mexicaniſche Herr Th. Mur hatte d 
a merhin bei der Detailbera⸗ Ehre, am 20. d. M. von Sr. hal den Kaiſer 
thung in der Lage ſein, die Frage einer raſchen Er⸗ in Audienz empf 
hat ſelbſtverſtändlich ſichledigung vielleicht noch weiters 

da en reserve gehalten und iſt in keiner Weiſeſziehen. 
mit einem Schritte hervorgetreten, ſondern hat abge⸗ 
wartet, welche Wünſche von Seite des Finanzaus⸗ 

ſchuſſes, der hier als Vorberathungsausſchuß fungir 
laut werden. Dieſes geſchah durch eine Zuſchrift, die 
von Seite des Präſidiums des Abgeordnetenhauſes 
luſſes des Finanzausſchuſſes 


Der Verewigte war 


Februar unterrichtet. 
und Stärke mit Malerei bedeckt. 

Bezüglich des in Königsberg verübten Mordanfal- 
les auf Major v. Kalckreuth verlautet nachträglich, daß der 
d Schneider Düring ſchon früher mehr als einen rohen Exeeß 
verübt hat, und zwar ſtets gegen Adelige. 
ſpruch bei der erſten Vernehmung: 
Haß gegen den Adel gethan“, erſcheint daher charakteri⸗ 
6 ⸗Audienzſſtiſch. Eine Geiſtesſtörung iſt nach dem Urtheil der Aerzte 
durchaus nicht vorhanden; wir haben es vielmehr, wie es 
ſcheint, mit einem jener eatalinariſcher Fanatiker zu thun, 
te die die Politiker, Bummler und Trunkenbolde zu gleicher 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 22. März Heute Vormittags emp 
daß der Finanzausſchuß ſelbſt das Bedürf⸗ſpät 


ähnlichen Antrag dem 
hat möglichſt raſch mit der Erledi⸗ 


Haus hat durch große 
Ausſchuſſe zur Vorberathung zuzuweiſen und ſpeciellſgu 
dem Finanzausſchuſſe, wie ich vorausſetze, von derſau 
5, nachdem der Finanzausſchuß wunden erklä 
erathungen über das 1865er Budget inter welchen Voraus 
die Hand genommen und faſt zum Abſchluſſe geführt lich 
batte, er am meiſten geeignet ſei, die Tragweite die⸗ 

ſes Antrages zu würdigen. 
Die kaiſerliche Regierung 


Das h. Haus wird immer 
- 1 angen zu werden und Allerhöchſtdem⸗ 
in Erwägung zuſſelben die Collanen des neugeſtifteten mexicaniſch 
Adler⸗Ordens für Se. Majeſtät und Se. k. 
den durchlauchtigſten Kronprinzen zu überrei 
m geben wollte, als ſei die Regierung es 1125 hel 1 ee e 0 

ollte, A ng esſſerliche Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erz 
lche den Herrn Grafen Vrints veranlaßt Clotilde haben ſich während des geſtrigen Ta 
und im Verlaufe der Nacht ſehr wohl befun 


. In Algerien iſt die Luft 
Hoheit ſimmer noch nicht ganz rein; doch läßt ſich dabei 
ſchwer unterſcheiden, was Thatſache und was Folge 
übertriebener Angſt oder Ergebniß abſichtlicher Täu⸗ 
Eine amtliche Mittheilung, welche den 
ges algeriſchen Blättern zugegangen iſt, tautet: Die Un⸗ 
Alleſruhen, welche bei den Babors ausbrachen, haben ſeit 
dem November an Ausdehnung gewonnen. Die Miß⸗ 
vergnügten haben mehrere Häufer in Brand geſteckt. 
Durch Zuzüge aus den Kreiſen Bugia und Oſchid⸗ 
ſchelli wurden die Schaaren der Kabylenſcheiks ver- 
Die Schneemaſſen geſtatten noch keinen Feld⸗ 
zug ins Gebirge; die Militärbehörde hat ihre Vor⸗ 
kehrungen getroffen, um Ausfälle der Kabylen in die 
Ebene zu verhindern. — Ein Artikel des „Monde“, 
Aus Altona, 22. März, wird telegr. gemeldet: worin er den Papſt als auf Alles gefaßt ſchildert, 
ges Sr. Majeſtät des Königsſhat in hieſigen amtlichen Kreiſen einiges Auffehen 
Morgen dem preußischen erregt. Er hofft auch, Cardinal Bonnechoſe werde 
Vonlfih nach Rom begeben und dieſe Reiſe im Einver⸗ 


Paris, 31. März. 


den Fall habe ich mich dagegen auf das 
Entſchiedenſte zu verwahren, wenn man der V 


at, ſeinen aa, 0 9 . dies haupt⸗ 
chlich deshalb geſchehen, um der Detailberathung i in al. " i 
rde und bas des Budgets aus dem Weg zu gehen. hung Functionen find normal. Das durchlauchtig 
Das iſt der Regierung nicht beigefallen, der Herr 
r Bi als Mann * en 85 kön⸗ 
n, daß die Regierung in gar keiner Weile mit ihmſten zu verſehen. Heute 
Verhandlung getreten iſt, die Regierung wird den Erzber 9 { 
lamentariſchen Kampf und die Erörterungen nicht nen ee e eee ee 
ja ſie muß jetzt ſogar wünſchen, daß die 
Specialberathung beginne, weil einige Mitglieder der 
ründen, welche im Berichte ihrenſZur Feier des Geburtsta 
von Preußen wurde heute 
General von Canſtein ein Ständchen gebracht. 
daß ſöſterreichiſcher Seite f 


in Ausführung des Beſch 
an die kaiſerliche Regierung gerichtet wu 
beſtimmte Begehren enthält, das Miniſterium 
wolle dem Ausſchuſſe ſchriftlich bekannt geben: 
Zifferanſätze, mit welchen das Miniſterium bei denne 
Poſitionen der einzelnen Etats die in Ausſicht gesjin 
ſtellten Erſparungen durchzuführen in der Lage zuſpar 
ſein glaubt; b) unter welchen Vorausſetzun 
Miniſterium dieſe Erſparungen für thunlich 

Die Regierung iſt dieſem Wunſche mit aller Be⸗ 
reitwilligkeit und Offenheit dadurch nachgekommen, 
daß ſie in einer Zuſchrift an den Herrn Präſidenten, 


erfreut ſich ungeſtörter Geſundheit. 
Fürſt Carl Liechtenſtein iſt ſchwer er 
ranken mit den Sterbeſacramen⸗ 


a) die Antragſtelle 
Abends erhielt der Fürſt ei⸗ 


Aerzte riethen, den K 


Deutichland. 


Regierung aus x 
Ausdruck gefunden haben, nicht in der Lage waren, 


an den Berathungen theilzunehmen. 
and eine Parade der 


ſtändniß mit dem Kaiſer machen. Das Intereſſe für 


heute, wie es ſcheint, dadurch, 
Niemand ſich an der Debatte betheiligt, 
ejegter Antrag zur Sprache kommt, 
das h. Haus die Verhältuiſſe wür⸗ 
digen und dazu beitragen wird, daß das Finanzge⸗ 
nen ſetz möglichſt raſch. in möglichſt abgekürzter Weiſeſvei 
ſt in Harmonie mit der Regierung ſeineſmit ſchleswig⸗ 
\ glaube ich, iſt eine Sache, ausgeflaggt 
deren Wichtigkeit in allen Theilen dieſes Hauſes er⸗ 
kannt wird, und die Regierung wird alles auf das den ein pro 
was auf die Erzielung dieſes dienſt gefeiert. 
(Vielſtimmiges, lautes Bravo.) ter Betheiligung des Publicum 
Ueber den Antrag desſſtatt, während welch 
Hoch auf Se. Maje 
Vor⸗nenſchuͤſſe gelöſt wurden. 
traut iſt, war Vorbereitungen g 
Antrag nichtſdet große Cour, 


welche abgedruckt iſt und hier vorliegt, bekannt 
ben hat, wie ſie ſich die Behandlun 
des denke, nämlich dahin, daß von 
rung ſelbſt eine Reduction vorgenommen im Ganzen 
iß von 20, 100.000 fl. erzie 
daß dieſe Ziffer eine Ver 
Etatsſätze gefunden hat; 


Truppen ſtatt unter Betheili⸗ 


die auswärtige Politik wird durch die römiſche Frage 
erseorps. Viele H Frag 


erſchöpft. — Der Vieekönig von Aegypten ſoll die 
— In FlensburgſErbfolge nach Agnaten in jene nach Descendenten 
ſalven große Re⸗ſumwandeln wollen. Sein Verlangen iſt jedoch von 
befindlichen Schiffe hattenſhier aue zurückgewieſen worden, während es in Eng⸗ 
d preußiſchen Farben land angeblich günſtige Aufnahme gefunden haben ſoll. 
jer waren mit Tannenguirlan. Obgleich das Frühjahr begonnen, jo befinden wir uns 
ſeit geſtern wieder in vollem Winter. Heute Morgen 
hatten wir 5 Grad Kälte. \ 
Schaden angerichtet worden, da die Feld- und Garteu- 
5 Parade Arbeiten ſeit Anfang dieſes Monats in vollem Gang 
Rede ein dreimaligesſund die jungen Pflanzungen faſt alle erfroren find. 
nd Ju den Werkſtätten von Lyon und Paris wird 
Zur Illumination werdenſeine Petition colportirt, in welcher der Senat gebeten 
des Jeſuitenordens in Frank⸗ 


kein demſtionirten öfterreichtichen 
ligung des Hamburgiſchen Offici 
ſer der Stadt haben geflaggt. 
fand des Morgens unter 
lle ſtatt; die im Hafen 


Seite der Regie⸗Ausſchuß entgegeng 
ſo glaube ich, daß 


theilung auf die einzel 
ſelbſtverſtändlich ſind meh- und möglich 
rere der Etatsſätze durch dieſe Reduction ganz unbe⸗ 
rührt geblieben. 
Die Regierung hat, was die Vorausſetzungen be⸗ 

darüber ſchon in ihrer Zuſchrift ausgeſpro⸗ 
chen, daß die Reduction nur geſchehen könne, wenn 
Virements innerhalb der einzelnen Etatsſätze zuge⸗ 
ſtanden werden. 
Ign Folge dieſer Zuſchrift iſt eine weitere Einl. 
dung an die Regierung ergangen, 
im Finanzausſchuß zu erſcheinen, 
eben. Schon im Subcomité, 
Ritgltedern beſtand, war die Regierungſnen un 
daß die Abſtriche das Re- werde, 

ſultat der ſorgfältigſten Erwägung geweſen ſeien, und 
daß die Regierung bei ihren Abſtriche 
Gränze des Möglichen gegangen ſei, 

weitere Abminderung nicht zugeſtanden werden könne. 
Bei dieſer Gelegenheit hat die Regierung auch zur 
daß ſie gewiſſen kleinen Nachtrags⸗ 
worüber bereits Poſtulate geſtellt konnte, ſondern in d 
e Propoſitionen der Regierung alsſallgemeiner Ueberein 
für den Antrag. I 
Tagesordnung wurde mi 


ten geſchmückt. Um 10 Uhr wur⸗ 
teſtantiſcher und ein katholiſcher Gottes, 
Um halb 12 Uhr fand 
8 eine große Parade 


den und Transparen 
N Es iſt dadurch großer 
Freudigſte begrüßen, b N 
Reſultates hinwirkt. 
Der „Botſchftr.“ ſchreibt: 
Grafen Vrints wurde zur Tagesordnung überg 
gen. Für Jeden, der mit den parlamen 
d gängen außerhalb des Parlamentes ver 
es ein offenes Geheimniß, daß jener 
um Prüfſtein für die Stärke der Parteien die⸗ 
d der Regierung keine Veranlaſſung bieten. Theil nahmen. 
mit voller Macht für denſelben einzutreten. 
hlgemeinte Antrag des ehrenwerthen Grafen 
hätte allerdings ein beſſeres Schickſal verdient; aber 
poſition ſo verzerrt und zerfa⸗ 
der Mühlſtein des öffentlichenſſtenburg und eine Kieler 
Abſichtlichkeit angehängt, den Herren Graf Nanp 
alten melmann und Ahrensber 
Nach[Es iſt die Schuld des 
kunft erhob ſich keine Stimmeſſich nach der Berathun 
Antrag auf Uebergang zurſpeinli 
t überwiegender Majoritätſſchen 
Daß die Miniſter nicht für den Aus⸗ 
ft wohl erklärlich. Denn wennfthung, 
ungsmäßigen Pflicht. — 
den Elbherzogthümern iſt geſtattet worden, Frei⸗ 
die in den Herzogthümern geboren find, zumſverwer 
ohne die Erwerbung derſunterhalten 


ſtät ausbrachte und 101 Kano⸗ 
etroffen. — In Rendsburg fin⸗ wird, die Unterdrückun 
Par de und Nachmittags ein Feſt⸗ reich zu veranlaſſen. Die Petition iſt in ſo diffamato⸗ 
em die Spitzen der Behördenſriſchen Ausdrücken abgefaßt, daß kein Buchdrucker in 
Die Stadt iſt feſtlich mit FahnenſLyon fie zu drucken wagte, obgleich fie — ſcheindar we⸗ 
nigſtens — aus dieſer Stadt datirt; die Urheber 
Se. Maj. der mußten zu einer Druckerei in Paris Zuflucht nehmen. 
äſidenten des Das Organ des Palais⸗Royal, die „Opinion nativ» 
0 \ hat dieſes Manöver unter ihren beiondern 
Deputation, beſtehend aus Schutz genommen. Hier nur eine Stelle aus der 
5 . Petition: „Seit einigen Jahren haben fie (die Je⸗ 
g. Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: ſuiten) ſich vorzugsweiſe bemüht, einen Haß, den 
immer erloſchen glaubte, wieder zu erwecketl. 
g des General-Berichts in einer [Sie haben vermittelſt ſtrafbaren Unterrichts und noch 
ſtrafbarerer Manöver Alles gethan, um den alten 
wie Geiſt der Vendee wieder ins Leben zu rufen. Zu 
i dieſem Zwecke ſind ihre Zöglinge faſt ausſchließlich 
3 einer klaren ver⸗ unter den Nachkommen des legitimiſtiſchen Adels re⸗ 
ö Man ſieht, worauf es abgeſehen iſt. Es 
t ſich bon ſelbſt, daß der Senat dieſe Petition 
fen wird; aber die religiöfe Agitation wird 
et l gegen die „alten 
“ angel . as genü 
ſtehenden Perſonen. at: 
Kaiſer Napoleon ift von der Gele 
Aachen ſtattfinden. Die Abficht, die‘ Ateneo Veneto“ in Venedig in einer 1 15 e 
tenen Sitzung zum Ehrenmitglied des Inſtituts ernannt 


im Subeomité un 
um weitere Erklä⸗ 


in der Lage zu erklären, a 
Aus Berlin, 22. d., wird gemeldet: 


König empfing heute unter andern die Pr 


n bis an die 
Landtags, den Hofmarſch 


daß daher eineſer wurde von der Op 
ſert, es wurde ihm 
Tadels mit ſo verderblicher 
daß er ſich unmöglich über der Strömung erh 
erſelben untergehen mußte. 


all des Herzogs von Augu⸗ nale“, 


Spra Graf Neventlow, Schim— 
Sprache gebracht, 


erediten entſage, 
ſind, daß aber di 
ein Ganzes angeſehen werden müſſen, in welchem Mo⸗ 
dificationen der einzelnen Etats nicht vorgenommen 
In einem ganz ähnlichen Sinne 
hat die Regierung ſich im Finanzausſchuſſe erklärt; 
es wurden beiläufig dieſelben Fragen an die Regie⸗ 
rung gerichtet, und die Fragen ſind in dem angede 
teten Sinne beantwortet worden, dahin nämlich, da 
die Regierung in Erwägung aller Verhältniſſe mit 
bſtrichen bis an die Gränze der äußerſten 
daß bei einzelnen Etatsſordnung 
welche dieſauf Eingehen in di 
1866 und Wahl eines 


Abgeordnetenhauſes, wenn esſman auf 


Es hat zu entſcheiden zwi⸗ 
der Berathung des Staatshaushaltsetats, 
und der Ablehnung jeder Bera- 
das heißt der Nichterfüllung ei 
— Den preußiſchen Truppen ſerutirt.“ 


chen Lage befindet. 


werden können. er vorgelegt worden, 


ſchußantrag ſtimmten, i 
fie auch den Antrag des Grafen Vrints mit aller faſf 
Macht zu halten ſich nicht veranlaßt ſahen, ſo konn⸗ 
nen ihren Tendenzen entge⸗ 
nicht ihre Stimmen abgeben. Militärdie 
Im Zuſammenhange mit dem Uebergang zur Tages⸗ 
ſtand die Annahme des Ausſchußantra 
e Berathung des Budgets 
neuen Finanzausſchuſſes. Der des Königs in 
in Act ſchicklicher Selbſtverleug⸗ 
beſtehenden Finanzausſchuſſes, inſgehens de 
tion jo beharrlich die Maſorität Einweihung 
Dieſe ergriff daher mit Freuden den Antragſwird jedoch unter 
Toman, auch das 66er Budget|ftattfinden. 

ft fie doch“ Der „Patr. Stg. 
Metropolitan-⸗Capitel in 

nachdem die Erfah- ben die Wahl ihrer Capi 
rend der Sedis-Vacanz 


ßüten fie doch auch gegen ei 
genkommenden Antrag mi uſt anzunehmen, 
t eines preußiſchen Unterthans zu verlan-Parteien 
ie Hauptjubelfeier der V 


a ereinigung der[Vorhange 
z mit Preußen wird unt 


Nothwendigkeit gelangt ſei, 
f l er Betheiligung 


nur jene Abſtriche vorgenommen wurden, 
Regierung für ausführbar erachtet und daß ſie dar⸗ 
auf beharren müſſe, es mögen die Propofitionen alsſletztere Antrag war e 
in eine Modification|nung von Seite d 
welchem die Oppoſi 


zu begehen, iſt in Folge des Vor⸗ 
dneten aufgegeben. Dieſ worden. 
des Denkmals Friedrich Wilhelms III. 
Betheiligung des Königs in Köln 


Jubelfeier in Köln 


ein Ganzes betrachtet werden, r dortigen Stadtveror 


fönne die Regierung nicht eingehen. 

Das iſt dasjenige geweſen, was die Regierunglhatte. 
aller Beſtimmtheit erklärt hat, demungeachte 
die kaiſerliche Regierung nicht der Anſchauungſdem jetzigen Fin 
die in dem vorliegenden Berichte ihren im Ungewiſſen, wi 

Ausdruck gefunden hat, daß mit dieſer Erklä 

des Object einer weiteren Ver 

wurde, denn wie die Herren au 

Subeomités zu entnehmen in der Lage ſind, warenſwur 

mehrere andere Punete noch Gegenſtände der 

handlung, abgeſehen davon, daß die Zirferfrage nicht 

Gegenſtand der Erörterung im Subcomité war, ſon⸗ nächſt 

dern daß in dieſem die Vorausſetzungen zum Gegen⸗ 

ſtande der Beſprechung wurden, 

hielt, erſt wenn dieſe Vorau 

ſein würden, an die Zifferfrage zu gehen, weshalb Fleckh, 

auch die Frage der Ziffer in dem Berichte des Sub⸗ v. Korb, Dr. 

mités nicht berührt iſt. 
Nebſt den Fragen der Etatsanſätze waren es noch wählte zum Obmann Dr. 
einige andere Puncte, welche in die Verhandlung hät⸗ 
ten einbezogen werden können, wenn auch die Erklä⸗ 
rung aeceptirt worden wäre, daß dieſe Etatsſätze als 
ein Ganzes angenommen werden müſſen. 

Daß die Regierung 
für unzuläſſig erklärte, 
ſie iſt nur nach ſorgfältigen E 
Abstrich gelangt, fie iſt nur nach d 
Erwägungen zur Ueberzeugung ge 
den einzelnen Etats nur eine be 
Abſtriches möglich ſei. Sie ift nur nach den 
fältigiten Erwägungen zur Ueberzeugung gelang 


Wir berichteten neulich, daß in Paris eine Broſchüte, 
„Les propos de Labienus“ (Die Reden des Labienus) 
N N welche eine Kritik der „Geſchichte Cäſars“ enthält, mit Be 
„entnehmen wir Folgendes: Dieſſchlag belegt und Gegenſtand einer gerichtlichen Unterſu⸗ 
Gnejen und Poſen ha⸗ſchung geworden ſei. Der Verfaſſer ift ein Hr. Rogeard, 
tular⸗Vieare, welche wäh⸗ ehemals Profeſſor der elaſſiſchen Literatur am Lyceum in 
des erzbiſchöflichen Stuhles Pau, der nach dem Staatsſtreich ſeine Entlaſſung nahm 
Diöceſen Gneſen und Po- und ſeitdem Privatlehrer iſt. Der Verleger hatte keine 
18. d. vollzogen. In Gneſen Ahnung von der Verfünglichkeit des Inhalts des Pamph 
Zienkiewiez einſtimmig, inſlets, das er in der Meinung, es ſei eine rein wiſſenſchaft⸗ 
Brzezilski mit 6 Stim⸗ liche Arbeit, druckte und verkaufte. Erſt als das Publicum 
Ob die Wahl desſſich um die Broſchüre förmlich riß, wurde der gute Buch⸗ 
eſehen werden wird, kann zwei händler ſtutzig und eilte ſelbſt zur Behörde, um die Sache 
ch den Beſchlüſſen des Triden anzuzeigen. 


t|de8 Abgeordneten Dr. 
anzausſchuß zuzuweiſen; i 
e die Wahlen für den neuen Fi⸗ 
rung je⸗ nanzausſchuß ausfallen werden, 
entzogen rung die regierungsfreund 
ermahnen wird. 


liche Partei wohl zur Vor⸗ 
Aber der Antrag Toman's die Adminiſtration in den 
de mit einer Majorität von neun Stimmen ge⸗ 
Iſt dieſe Abſtimmung als eine Probe fürlift der Domherr Dr. 
welche in der Poſen der Domdechant 


8 dem Berichte des ſicht 
ſen zu führen haben, 


die Wahl in den Finanzausſchuß ſelbſt, 
en Sitzung stattfinden ſoll, anzuſehen? 
u den Ausſchuß zur Vorberathung des Antrages Letzteren als giltig ang 
Stallburg auf Gewährung derſfelhaft erſcheinen. Na 
hlt: Dr. ſtiniſchen Coneils muß der 
Freiherr Lector oder Licentiat ſein, 

iſt weder das Eine noch das 
Frage aufwerfen, 


) er Verfaſſer benützte die Perſon Lablenus“, 
Capitular⸗Vicar entweder des Gegners von Cäſar und Auguſtus dazu, um durch 
der Domherr Brzezinokifdeſſen Mund die bitterſten Dinge wider das Cäſarenthum 
Andere, und man kannſund den Imperialismus ſagen zu laſſen; Dinge, die eben 
wie derſelbe überhaupt ſſo viel directe Angriffe auf das gegenwärtige Regime 
. 5 Die Frankreichs ſind. Von welcher Art dieſe Angriffe ſind, 
at zwar ſeit Emanation der Ver⸗ mögen die Leſer aus einigen Stellen, die wir nachſtehend 
br das Beſtätigungsrecht der folgen laſſen, entnehmen. Das Pamphlet ſchildert die 
das würde aber das Recht nicht Herrlichkeit der Regierung des Auguftus mit ſatyriſchen 
hl anzufechten, ſei es, daß man Zügen und fährt dann fort: „Doch fehlte es dem Bilde 
ö N für dieſen Admini⸗ nicht an Schatten. 
u ertheilenden Facultät nachſuchte, oderſgeben, man mußte hierbei Metzeleien vornehmen, man hat 
keine giltige Wahl zu Stande gekom⸗ihrer 300.000 getodtet, was wieder einige Unannehmlich⸗ 
bung der Adminiſtratorsſtelle für die keiten für den großen Mann nach ſich zog. Im Senate 
eeſe Poſen bei dem Suffragan⸗Biſchof in Kulm, mußte er einen Panzer tragen, was in heißen Ländern 
bilder in dieſem Fall nach den Beſchlüſſen des Triden⸗ unbequem ift. Agrippa riß zu viel Häufer ein, aber mußte 
für tiner Coneils dazu berufen ſein würde, beantragte. man nicht ein Grab aus Marmor anfertigen für dieſes 
Man iſt auf den Ausgang dieſer Angelegenheit auch große Volk, das ſterben wollte? Dann gab es noch eine 


weil man ſich vor⸗des Baron Rieſe⸗ 
sſetzungen feſtgeſtellt Steuerfreiheit für Neubauten wurden gewä 
Dr. Giskra, Dr. Ofner, Dr. Riehl, 
Albert Eder, Dr. Ryger, Ernſt Schnei⸗ 
Der Ausſchußfſdaher die 
Albert Eder, zu deſſenſhat zum 
und zum Schriftführer Staatsregierung h 
faſſungsurkunde ni 
Capitular⸗Vicare; 

ausſchließen, die Wal 
in Rom die Verweigerun 


der, Freiherr v. Rieſe⸗Stallburg. geen 15 
nnen. 


Stellvertreter Dr. Ofner, 


Das Abgeordnetenhaus hat in ſeiner Sitzung vom 
22. d. beſchloſſen, die gerichtliche Verfolgung Rygers 


Das Haus ver⸗ Es hatte ein Dutzend Complotte ge⸗ 


aber weitere Verhandlungen wegen Ehrenkränkung zu geſtatten. 
lag in der Natur der Dinge, handelte hierüber, wie geſtern erwähnt, in geheimer 
rwägungen zu ihrem Sitzung. Dr. Brinz beantragte im Namen des Aus⸗ 
en ſorgfältigſtenſſchuſſes, welchem dieſe Angelegenheit zur Begutachtung 
auch beiſüberwieſen worden war, daß das Haus ſeine Ei 
ſtimmte Ziffer des ligung gebe, und motivirte dies damit, daß es mo 
jorge nicht angehe, den Privatkläger zu hindern, ſich fü 
t, daß die ihm angeblich angethanen Ungebilden Genugthuung 


ä ——ð —— —ñ—ñññññ—ñ—ñ— —ä—ü . — uv. —g—„t —u—EgB ( ʃͤ 


gewiſſe Expedition in die Ferne über die man nicht ſtolz Veröffentlichung widerſtreben. Unterliegen fie, ſo hatjien einem tieferen Nachdenken Eingang geftatten, übergibt die] Wien, 23. März, Abends. [Czas.] Nordbahn 1797. — 
zu ſein brauchte; der unglückliche Varus hat ſich mit ſei⸗ man eine neue Auflage der Eueyklica zu erwarten. Redaction fie der Oeſſentlichkeit in der Hoffnung, daß fie der Credit⸗Actien 182.50. — 1860er Loſe 93.55. — 1864er Loſe 88.05. 


; ö it hinter d n ö j 8 „Jetztzeit dienlich ein Echo finden werden in den Herzen rechtlicher Paris, 23. März. 39 Rente 67.20. 
nen Legionen vernichten laſſen, dort weit hinter dem Rheine Se. Heil. der Papſt, ſchreibt man der „N.P.3. und das Vaterland um es ſelbſt willen, nicht aus eigenem Vor. Lemberg, 22. März. Hollander Dukaten 5.21 Geld, 5.27 


.. . Labienus trifft mit Junius Gallio zuſammen; dieſerſaus Rom, mußte ſich gleich nach der Unterredung ſtheil liebender Menſchen“ (von Graf Ed. Bu .); „Italien, Rom Waare. — Kaiferliche Dukaten 5.23 Geld, 5.28 W. — R 
erzählt ihm daß eben Augustus Denkwürdigkeiten erſchie(am 4. d.) mit dem franzöſiſchen Botſchafter, Grafen und Polen“; „Die ſcheinbare Verbindung des rusſiſchen Orthodo⸗ ſcher halber Imperial 9.07 , 9.10 . — Auf, Eher» Bu 


nen ſeien, und frägt, ob er nicht auch eine Kritik über) Sartiges zu Bette legen; dieſe Unterredung ſoll übri- eee 155 e e ene ee her⸗ — 5 rk 2 1 5 118 8 Papier⸗Rubel ein 
5 2 in“ erwidert ö 7 &. 4 - en dur > gronomiſchen Vereins vom Stück 1. Ya N — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
dieſes Buch ſchreiben werde. „Nei ert Labienus gens auf den Vertreter Frankreichs faſt einen ebenſoſg. und 9. März 1865“ (von L. D.); „Journaliſtiſche und li- 16 G., 167 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 


zich will nichts über dieſen Gegenſtand veröffentlichen, ich erſchütternden Eindruck gemacht haben, als auf den terariſche Revue“ (über die in Leipzig erſchienene Arbeit „Po⸗ 71 48 G., 72 23 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. Cou 
ſtreite nicht mit dem, der dreißig Legionen hat. Ich mag Papſt ſelbſt. Graf Sartiges fol heftig geweint ha- len im Augenblicke der „Niederſchmetterung“ (pogrom)“, deren 75.07 G. 75.84 W eig. OrunbentiehnngesDbligdtiunen — 


nichts dazu beitragen, das Publieum zu täuſchen, denn in ben, als er ſeine Karoſſe erreichte; dieſer Diplomat e n- W 8 Ä 1 ann En G. 15 Nr: Rarional-Aniehen ohne &ouv;.27 88 
3 5 Ri n 7 a vr 18 . 1 e man n der eine „künſtleriſche Skizze 58 W — Galiz Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 219.— 
einer Zeit, wie die unſere, kann nichts, was über einen iſt ein ſehr eifriger Katholik. Am Montag fandſder Nationatregierung, durch Anonymität verhüllt und der ver. E. 221 33 W. f 4 


ſolchen Gegenſtand erſcheint, gut ſein und nichts was gutſſich der Papſt beſſer und ertheilte einige Audienzen, hängnißvollen Kraft eines combinirten Mechanismus unter Krakauer Cours am 23. März. Altes polniſches Sil 
iſt, kann erſcheinen. Man fagt, die Kritik werde frei ſein,ſam Dinſtag aber fiel er plötzlich in eine ſo tiefe und liegend, gegeben wird);“ „Bemerkungen aber bie laufende Pe. für fl. 100 fl. p. 112 verb, 109 re — 5 
die Tyrannei werde der Literatur einen Urlaub von acht anhaltende Ohnmacht, daß der ganze Vatican in die He 5 eee ee u Erziehungs⸗ 1155 I; 7 p. 100 fl. p. 121 verl. 118 9240 Poln. Bfands 
8 4 len j : appor!, Tod de 0 un jan it land, briefe mit Coupons Al * . 954 v t, 9 Se 
Tagen geben. Aber ſie eee 2 falſche Freiheit höchſte Aufregung gerieth, weil man glaubte, der Einverleibung des Königreichs in das Kaiserreich. 1 ar Poln. Bautuoten 10 1855 N . 20 N et, bez 
ertheilen, eine Decemberfreibeit, ibertas decembris, wie Papſt werde ſterben. Glücklicherweiſe hatte die Ohn⸗ dem „Norb*) von Graf Lud. Deb. .: endlich unter der Rubrif|— Ruſſiſche Süberrubel für 100 Rubel f. ener. W. 150 werk, 
Horaz ſagt, und ich mag keinen Gebrauch davon machen. . macht keine weitere üblen Folgen, der Papſt blieb nurſ„Verſchiedenes“ eine „Abfertigung der „Gzas“Chronif und der 1473 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl 5. W. 
Das Buch loben könnte ich nur, wenn es gut iſt, undlam folgenden Tag noch zu Bette. Da es Donner-„ Gaz nar.“ von Wal. Wielogkowefi, die wir an anderer Stelle 166 verl, 163 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
dann müßte ich befürchten, mit Jenen vermengt zu werdenſſtag gut ging, fo beſuchte der Papſt am Freitag das ski'e) von Graf L. D. 
welche es aus andern Beweggründen loben .. Wir ſind Faſtengebet in der St. Peterskirche; hier waren. Wie früher in längerem Artikel, berichteten wir neuerdings ſverl., 5.20 bez. -- Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.20 verl., 
Römer des Verfalles, * Find vom Cäſar auf Auguſtus, viele Fremde verſammelt, welche tief betrübt über > der DinftageNummer über die Prof. Pokutynsköſche ſchätz⸗ 5.19 bez. — Napoleondors fl. 9.— verl., fl. 8.85 bez. — Muſſi⸗ 
von der Charybdis in die Seylla gerathen, von der Kraft das leidende Ausſehen des Papſtes waren. Jede i - 
arg 1 ; J 1 u . 3 i Die erſte Planche derſelben iſt bereits in|nebft lauf. Coup. in d.W.727 verl. 717 bez. — Galiz. Pfandbi 
in die Lift und vom Onkel auf den Neffen.“ — In die- ſeeliſche Erſchütterung erſchüttert auch die überhaupt ee gen des „Gzas 7 e. 51 5 De. aliz. Pfandbiefe 
* 242 > - E 7 f 7 2 b bons C.⸗Mze. fl. 6.5 0 1 — 
ſem und in noch viel ſchärferem Tou ift die ganze Bro- zarte Organiſation des Papſtes der ja doch auch e pe 5 S „ 
ſchüre gehalten. Dem Verfaſſer ſoll der Proceß wegen ſſchon 73 Jahre alt iſt. 
Majeſtätsbeleidigung gemacht werden. (Er hat es vorgezo) Der Cardinal Antonelli hat vom Kaiſer Ma⸗ 
gen, ſich aus dem Staub zu machen, und iſt bereits inſrimilian den Großeordon ſeines neu gegründeten 


Brüſſel eingetroffen). : 


Die nächſten Ziehungen am 1. und 12. April. 
riengarten geſtrömt, um zu ſehen, ob der „Kaſtanienbaum Sprengel erlaſſen, worin er ſagt, daß er lediglich ſei— mußte, gerettet zu werden. Die Retter waren einmal der Förſter Den 22. März 1865. 
baum am 20. März Blätter hat, und wenn auch nur ein Pius IX. und theilt ihnen die Eneykliea mit, ohneſEdelmuths und der Selbſtverleugnung nennen werden. Graß: 65 86 77 32 33. 
\ x von Dr. Ignaz Czemeryüski, Landesadvocat iu Lemberg, iſt Neueſte Nachrichten. 
ohne Blätter. Heute zeigt er Knoſpen, und bei dem rau- Nuß land. 8 9 i chrich 
6 Hefte umfaſſen wird. 
werde. In gewiſſen Kreiſen herrſcht dieſerhalb eine Art Gränze von Polangen bis Tauroggen die Waldungen ab- 
hervorgegangen, daß ſolche eu Unvorſichiigkeit der Dlenſtknachte General Roon in langer Rede die dreijährige Mili⸗ 
Die Berühmtheit dieſes Baumes reicht übrigens weit ſtätte zu finden. Stallung war gemanert, das abgebrannte Dachwerk derſelben war 
ben 1809) beſchudigt, ſeinen Nebenbuhler bei der Con- ſtäts-Comité's zufolge, auch an andern Orten des Peters Rettung ob des inwendig der Stallung entftandenen Feuers un- Stand der Dinge wieder herzustellen, inſoweit ſolcher 
* Aus Lemberg, 20. März, wird dem „Botſchafter“ ge- 
i t fein Alibi, i N re 3 5 4 . 1 l a 
Lieutenant und dem Hof des Chatelet | „in dem Local und Provinzial 5 Nachrichten. f es ſich nicht mehr um die Rechtsfrage handeln, ſon⸗ 
. N den; doch habe ich Ihnen von der Verhaftung einer bemerkbaren 
Dame, der Herzogin (2) von Ronceveaux, gehabt und zwar thätigkeite⸗Concert zum Beſten der von den barmherzigenſthur Goluchowaki, der Bruder des ehemaligen Ministers, elnge⸗ traten gegen dieſe Drohung aus dem Munde des 
und erft ſeit jenem Jahre beobachteten die Pariſer neu⸗ Theil enommen, ließ ſich, fo viel wir uns erinnern, hier dasſverfallen war. Als geweſener Anführer der Gavallerie bei dem 
afin J. H.) hören. Das Publicum hatte längſt A teſeſdaß er länger der Verhaftung und Unterſuchung hätte entgehen Stuttgart, 23. März. Die Abgeordnetenka 
Pariſer an dieſem Baum als ein Zeichen des Royalismus, der n » 10 een ee | 3 3 rw; 
Ruf und Ruhm einbringen würde. Von den übrigen Nummern Urtheil jerech noch nicht beftätigt war, verſuchten durch Durchfeis| 3 u. 
Rechten daſelbſt durch Preußen, ohne Einwilligun 
ſchützte, aus Klugheit entweder, oder aus Naturfreundſchaft ch ſelbſ ch Preußen, ohne E gung 
von Hannover“ die mit ihrem irefflichen Capellmeiſter Hru. Wie; gebracht und werden nun dort ſtrenge bewacht. Toczewski war 
listen 6% eines verſtorbenen hieſigen Gubernialrathes. — Kürzlich kehrte ein pflichtet, für die Rechte der Herzogthümer durch die 
Receuſenten ſelbſt ſprechen, der unſer oft ausgeſprochenes Lob in 
0 ö 5 N 15 AN i i i tändeverſammlun 
iſt, will wiſſen, daß der Marſchall Forey (in ſeinerſreetion des Gapellmeiſters Wiedemann die Ouverture aus „Semi Zeichens Bediente — dort geblieben zu fein, indem er gleich bie: nee eee ee . 
x : „ea fon in der Ausführung den höchſtmoͤglichen Grad erreicht zu ha- Mann berichtet, nicht unangenehmer geweſen, als derlei Touren Kopenhagen; 22. März. Nach einer Mitthei⸗ 
mens verwechſelte. Die Nachricht von der Erſchie— gl EN en e penbiagen 3 0 
zung des Vertheidigers von Oajaca hat ſich übrigensſin einen Chor zu kleiden mit Accompagnement des Orcheſters und fie die Soldaten lets kräftig geschützt. faſſungsausſchuß geht die Regierung auf die vorge 
Creation illuſtrirt fo zu ſagen durch das lebendige Wort und von A > PR 
Schweiz. Aufforderung erhalten, ſich mit derſelben noch in dieſem Monate der Wählbarkeit der Localbeamten. Eine Einigung 
un i i.“ 
a über 20 Deputirten⸗Stellen vacant find. Ueber 10 Abgeordnete ’pei 2 
rin, Frau Hathard, durch den engliſchen Geſandten über- E gemeinſchaftlichen Ausſchuß für die Verfaſſungsfrage 
f 3 loren. So ſind zu beſetzen die Stellen der Abgeordneten: Janko 
den, ärztlich behandelt. blendenden Schnee. Wieloglowski's Kalender weiſſagt das eigentliche DR Savieha und Storupfa (füdtig im Ausland), Graf Wo einem höheren Wahlrechtscenſus und Beſchränkung der 
Belgien. 
Theater, das aus Mangel an Publicum geſchloſſen werden mußte. ren verurtheilt) u. |. w. St. Petersburg, 23. März. Die „Peters⸗ 
hängigkeit Belgiens begründeten. Er war 71 Jahre alt Sonntag gibt Director Blennow abermals eine Doppelvorſtellung. Brucke der Seiſenſievergeſelle R. aus Brody erfroren gefundenſkauer Zeitung! zurück. Die Ehre und das Intereſſe 
4 1 N > „ha 1 4 No 8 5 7 4 4 
des Cabinets. Eine Zeit lang war er auch Gouwerneur|fndet nächſten Montag 27. d. ſtatt, alſo in der erften Vorſtel⸗ 0 Wie man spricht, ſagt „Stowe“, if diefer Tage die aller- irt. Die Forderung der „Moskauer Zeitung“ nach 
„Zehn Mädchen und kein Mann“ zum Vortheil ihres umſichtigen des Lemberger rutheniſchen Gavitels erfolgt. Man verſficheri ren, erfolglos wäre. Die „Deutſche Zeitung“ iſt über⸗ 
Italien. j i =. REN: 
ſoͤnlicher Leitung des k. k. Capellmeiſters H. Wiedemann. Conſiſtorium zu Biſchöfen erwählt wurden. gierung bei den deutſchen Mächten erfolgreich ſeien. 
In der letzten Sitzung der Section für Archäologie und N 
1 Irrſinn gefallen. Die hervorragende Rolle, welche a ® 7 ; g Yin. 8 
ihr Gemal bei dem Abſchluß und bei der Durchfüh⸗ Bedingungen benachrichtigt, unter welchen die von dem hieſigen Handels⸗ und Bürſeu⸗Nachrichten. benden e in Central 7 Aſien ' ip er 
Bildhauer H. Parys Filipi unter ſtrieter Controlle einer leiten.“ Breslau, 23 März. Amtliche Nonrungen. Preis Jur ei⸗ Ire erſelben nachweist und verſichert, 
ſo erſchü — = 
rſchütternden und verhängnißvollen Eindruck her⸗ſzen fö (Filipi, auch mit der Meflauration der Denkmäler in60— 73, (neuer) 54—66; gelber (alter) 60—68, (neuer) 53- 60 8 4 ; 5 
vo Jer den keilet, „ er inj60 , (neuer) g t e en 41— 43. Gere 3236. Turin, 20. März. In der heutigen Sitzung des 
rgebracht haben. elkiew betraut, modellitt bekanntlich jetzt hier die große Statueſgelber (erwachſener) 46 en Winter «Maps 85 = Pr Senats begann die Debatte über die Givilebe. Car 
b > 2 : rat, das betreffs der Erhaltung und Reſtaurirung der Dorfkirchen Sommerrübfen (per, 150 BP. Brutto) — — —. -- Rotheſer ſagte daß er ſie als die nothwendige Sanction 
aren Stamperia segreta des Quirinals zwei Buch⸗ Fingerzeige gibt, in Anſpruch genommen, in — Verlauf über Kleefaaren für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) in pre: raten und politiſchen Pakt beach 
Ob 5 N . iſt. baltenen Monatsfigung der Section für moralische Wifßenſchaften Berlin, 22. März. Böhmiſche Weſtbahn 733. — Galiz mans wird beſtätigt. Es wurden 87 Officiere und 
auch die erwartete Alloeution unter ihnen iſt, in verſelhen Geſelſchaft verlas der Dechaut der St. Petaslirche 90. — Staateb. 1173. — Freiw. Anlehen 1024. — 55 Me. 1100 Mann gefangen genommen. — Der Senat der 
kann der Correſpondent aus zuverläſſiger Quelleſſidirenden päpſtlichen Nuntius Durint. z 1. — Wien —. 
len Grund mittheilen, der eee wäre. Ihr Das fo eben erſchienene zweite (März⸗) Heft des von H.] Frankfurt, 22. März. öperc. Met. 625. — Anlehen vom wird Sherman Fayetteville beſetzen. — Der neue 


Lemberger Lotto⸗Ziehung am 22. März 1865. 
11 24 60 26 21. 
Sabina und Subjaco ein Faſtenmandement an feinen|tinsubrehen, und das Glück aus der Todesgefahr, gegen die er aa a a 180 3 Bi 1865. 
des 20. März“ ſchon Blätter habe. Bekanntlich herrſchtſner Geſundheit wegen feinen Aufenthalt in Neapelfſdas andere Mal ein Landmann aus Piefary, deren Namen wir, Wien: 29 30 73 34 64, 
verlängere; er betheuert ſeine Anhänglichkeit anſſobald fie uns mit genauer Angabe zukommen, als Beiſpiel des Prag: 9 52 90 31 82. 
ja : f , 8 + : i ne f ! Von dem bereits erwähnten juridiſchem Werk: „A u nen 
einziges, dieſes ein gutes Anzeichen für die Familie Bona jedoch ein Wort darüber zu jagen, was man ihm na- „0.7. iwatrecht⸗ 0 — — — — 
parte iſt. Seit 1849 war der Baum am 20. März nieltürlich in Rom ſehr übel genommen hat. een , e ebnet Dun een e g de a 
i 2 K gegenwärtig das 6. Heft, welches den J. Band ſchließt, erſchienen. Trieſt 22. März. Contreadmiral Baron Le⸗ 
hen Nordwind, den wir ſeit geſtern 1 iſt keine Hoff. Wie die „Weſtpreuß. Ztg.“ meldet, läßt die ruſſiſche Mit dem 7. Heft beginnt der II. Band dieſes Werkes, das 5 bis wartowsky en heute Kokmittags geſtorben. 
nung vorhanden, daß er über Nacht Blätter bekommen Regierung gegenwärtig auf der ganzen Ausdehnung der] “ Aus der über die am 14. Februar 1865 im Edelhofe zu. Berlin, 23. März. In der heutigen Sitzung 
3 ı n bie > N Zbyszyce ftattgehabte Feuersbrunſt gepflogenen Erhebung in|ded Abgeordnetenhauſes vertheidigt der Kriegsmirifter 
von Beſtürzung, und get! 5 e ge Kaſta⸗holzen um den Schmugglern die Möglichkeit zu entziehen, Nan Eigener Kain . 
f 3 5 fi 1 3 1 0 u eza oſe ek en den iſt, i fü ; 5 f ‚ 
nienbaume ftand, ſchüttelte bedenklich das Haup bei den Verfolgungen durch die Gränzwache eine Zufluchts —— 0 Ochfenftallung Kerzen ohne S Fest ihn bab n. "Be He den 455 10 15 a 5 5 1 
8 . i f zu ö rung hat ſich bis zu dieſem Augenblick ge⸗ 
über die Napoleoniſche Aera hinauf. Im Jahre 1764] Die in St. Petersburg und Umgebung graſſirende auf 120 fl. bei der Krakauer Feuerverſicherungsanſtalt aſſerurirt nau an die Verfaſſun 17 und hält ſich u 
wurde der Maler Joſephe Vien (geb. 1716 und geftor- typhöſe Krankheit begann, den Mittheilungen des Sani- die im Werthe auf 1200 fl. geſchäßten 20 Stuck Ochſen, deren daran. Es iſt unſere fete Abſicht, den angetaſteten 
es ' . möglich geworden ift, waren nicht aſſeenrirt. i 5 . Ä 25 
— a 2 — — 3 = burger Gouvernements aufzutreten. 5 iR pe cube Gegen, die Obgenahn verletzt worden iſt. Sie, meine Herren, müfjen dazu 
5 — ———ö er un rn men mern die Hand reichen; verweigern Sie dies, dann wird 
in A a ſchrieben: Neue Verhaftungen find, nachdem die Kriegsgerichte 0 4 8 5 
8 angab, daß he 9 des e er b ee mit den politiſchen Proceſſen aufgeräumt, eine Seltenheit gewor⸗ dern um die Frage der Griftenz. Wählen fie alio! 
arten ein Stelldichein mit einer ) penifhen , In dem vorgeſtern im ſächſiſchen Hotel ſtattgehabten Wohl⸗ Perſönlichteit zu berichten. Dieſer Tage wurde nämlich Graf Ar- (Große en im Hauſe.) Virchow und Simſon 
unter dem einzigen Baum, welcher ſchon n Blät. Schweſtern verpflegten Waiſen und Armen, an dem u. A. die n er be eee uchung geſtellt, nach⸗Kriegsminiſters auf. General Roon erklärte aus die, 
ter gehabt. Der Kaſtanienbaum rettete ihm das Lebenſausgezeichnete Piauiſtin und Clavierlehrerin Fr. Salomons kaſbem er ſchon früher wegen unbefugten Waffenbeſizes in Strafeſſem Grunde, daß er keineswegs gedroht und daß die 
nd . * I g tl, Be ſamoſen Putſch von Radziwilow wurden von den unter ihm ger Regierung nichts weniger als einen Staatsſtreich im 
N iR 2 . 1. a —4 — — . ſeelenvolſe bee eee Mb ftandenen Juſürgenten zu zahlreiche Ausſagen niedergelegt, ale Schilde führe. Morgen Fortſetzung der Debatte. 
Stimme erfien Ranges zu vernehmen, die ſeit lange ſchon das konnen. Drei zu mehrjähriger Haft Vexurtheilte, die Brüder Witt⸗ mer erklä it 77 ge ; : f 
Freude an ehemaligen Zuftänden brandmarkte und den Futzucken der Privatialons bildet und einer Künſtlerin von Beruf mann und der Doctor der Mediein Toczewekt aus Kiew, deren wen wa: en und. feder Garthe ih 
Daum Abreden (wollte, "Wobespierre Dagegen den Baum des glänzenden Concerts, die alle durch reichen Beifall ausgezeich⸗len der Gitter aus ihrem Gefängniß zu emkommen; fie wurden 
dan d unſe der. Bases ubhi net wurden, laſſen wir über die Leiflung der Regimentscapelle „Königſnach der Eutdeckung ihres Vorhabens ins Garniſons⸗ Stockhaus der geſetzlichen Regierung, als Rechtsbruch; alle das 
jetzt ein feſter Bonapartift iſt, far einen treuen Roya. de mann auch heute wieder die den Knaben P. Jeun de Dien 's] Dirigent der Nationalpolizei, die beiden Wittmann find Söhne Bundesrecht anerkennenden Bumdebſtauten ſeten vers 
zu Gute kommende Soirce unterſtützen wird, diesmal den „Czas “ ſe 77 A i ; 
N N 2 8 . { öfterreihiicher Pole, der in das Gouvernement Jeniſeisk deportirt That einzuſtehen. 
Das „Avenir nat. „ welches über die mericani⸗ folgenden Worten beſtäligt: „Im Detail zu ſchreiben, daß das war, von dort hierher zurück. Er bedauerte nachträglich, nicht Hannover, 22. März. Durch königliche Pro⸗ 
ſchen Angelegenheiten in der Regel gut unterrichtet Milttärorcheſter des Regiments „König von Hannover“ unter Di- gleich mit feinem Landsmann und Collegen — Beide find ihres 
NN R ee Aramis“ ausgezeichnet Frecafi ü doll ſſem auf ein gutes Unterkommen hätte rechnen können. Was die ſetzung der erſten ordentlichen Landtagsſeſſton am 30. 
e eee N in den —— . füpik 1 8 Me ie pie unfreiwillige Reiſe betrifft, fo ſei fie, wie dieſer darin bewanderte d. M. einberufen. 
ben ſchien. ückli 1 in's [mit unerbetener Begleitung allenthalben zu fein pflegen. Wo die ; 7905 ; 
ben ſchien. Glücklich war die Idee den Trauermarſch Chopin's Gefangenen von der Berzakerang ünfullirt koorden Teilen, haben lung der Regierung an den gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
35 7 344 f in ebenso d iſtori d 5 1 8 J 4 
bis jetz nocht nicht beſtätigt, obgleich davon ſelbſt in FA 1 1 1 fangen * Der „N. Fr. Pr.“ wird aus Lemberg geſchrieben: Unſerfſchlagene Eintheilung der Wähler ein, will jedoch ei⸗ 
d 3 7 ſef ( ) 8 fe ernft 5 
er erſten officiellen Depeſche die Rede war. Landesausſchuß hat in dieſen Tagen von der Statthalterei dielnen höheren Wahlrechtscenſus und eine Beſchränkung 
ſchönen Stimmen gefungen, ſprach kräftig die Seele an Die cha ; 
„ rakteriſti 1151 Wi 3. in's Einvernehmen zu ſetzen wegen Ausſchreibung und Durchfüh-. 4 8 E f 
Der Regierungsrach von Bern hat den 1862 int eriſtiſche Inftrumentation des H. Wiedemann trug zur Erhö: a e ee zu e ee in Wilden wird daher ſchwerlich zu erreichen ſein. 
„Berner Hof“ entwendeten Diamantring der Eigenthüme * Heute Abend (23 Uhr) findet das bereits angekündigte g * Kopenhagen, 22. März. Nach einer an den 
Concert der Krakauer Liedertafel zum Velten der Joſephi— — ihre e an —— —— 1 — 
85 u polttiſchen roceſſe un er kriegsre lichen * 7 1 5 55 1 
mittelt: dieſelbe wurde bekanntlich damals von Dr. Her. Der Lenz iſt gekommen, aber mit ihm keine blauen Veilchen lerer, &o x * gelangten Mittheilung der Regierung geht dieſelbe . 
mann Demme, in deſſen Beſitz jener Ring gefunden wor⸗ſſiatt der weißen Schneeglöckchen tönen die Glocken der Schlitten im En 2 Jahren verurtheilt), Bieminttowsti (u 3 Jahren), Adam auf die vorgeihlagene Wählereintheitung, jedoch mit 
Frühlingewetter erſt nach einem Monat — fchöne Ausſichten. Die dzicki, Baron Baum, Graf Golejoweki, Rogaweki, Venoe (ab [Wählbarkeit von Loealbeamten ein. Eine Einigun 
au . — 3 felön 9 Wg nach 3 instantia freigeſprochen), Wybranowski, Drohojewsfi Cu 6 Jah- iſt 1 55 ſchwerlich reit bg, En 
Belgiſche Blätter melden den am 18. d. erfolgten To 5 ; 1 9 7 8 
2 2 2 l M ; 5 l[Erfroren — im Frühling.] Am 21. l. M. wurde 8 4 . ; 
Joſeph Lebeau's, eines der Männer, welche die Unab- gegen Küber Abele eine Moralung . unter einer beim Kiſelka⸗Brauhauſe in Lemberg befindlichenſburger deutſche Zeitung“ weist die Angriffe der „Mos⸗ 
eworden. Von 1832—1834 war Lebeau Juſtizminiſter 39 — ündi "und die Leiche in's allgemeine Krankenhaus übertragen. Er dürfte, Ay: 5 ENT : 
er bis 1841 Minifter des — m Ge ge ft 5 Pin a bereits jeit dem 20. d. dort gelegen fein. Abe en Im. Det. eee 
n I k lang nach wöchen iche a ie oh ug fe u IR el böchſte Ernennung der Hochw. Michael Kuziemski zum Decan. einer accentuirten Haltung Rußlands ſei nicht moti⸗ 
. — u = — er den Beſlch . porn in dritte Be ee Den Johaun Latocki zum Cuſtos und Nikita Jak zum Schotiarch virt, weil eine Drohung, ohne Abſicht Krieg ft füh⸗ 
en eines Geſandten bei e e. urge Mech, 
Dirigenten gegeben wird. Außerdem kommt mit einem Schwaukeſauch, daß die Hochw. Gregor Szaszkiewicz und Dr. Joseph ; ſöbnli Schritte der ruſſiſchen 3 
f ‘ 2 55 Roſſſur e ah Semiramis⸗Ouverture zur Aufführung unter per- Se mbratomier auf dem zu Rom am 17. d. abgehaltenenſzeugt, daß die verſöhnlichen ch ſſiſchen Re⸗ 
* Pe 7 ge au Zr —ç = a 8 Das „Journal de St. Petersbourg“ veröffentlicht 
ren; 9 3 8 Schone Künſte in der Krakauer Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft ein Rundſchreiben des Fürſten Gortſchakoff 
wurde beſchloſſen, einen Aufruf ergehen zu laſſen, der von den 
ung der Convention vom 15. September ſpielte, ſoll N + * 
Auf das — der ſtreng katholischen a bien den Commiſſion ad hoc nach den Wawel⸗Denkmälern angefertigeluen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 a men, Rußland ſuche nicht Vergrößerungen und Verwick⸗ 
h ten Gypsabgüffe der Büren der polniſchen Könige angekauft wer⸗ Silbergroſchen — 5 kr. é. W. außer Agio ! eier Weizen (alter) lungen die den Fortſchritt im Innern aufhalten müßten. 
Wie man der „K. 3." aus Rom reibt ind/Iohann’s III. Sobieski für die dortige Pfarrkirche). Die Sitzung Hafer 25 — 28. wılfen 3 1 5 kr Ri 
der nur in enter Fällen — * wurde hauptſächlich von der weiteren Discutirung über das Nee Brutto) 105 264. Winterrübfen (ver 150 Pfd. Brutto) 186—2 10. dorna ſprach ſich für die Civilehe aus, von welcher 
ucker beſchäftigt, um die für die Veroffentlichung Schutz und Wiederherſtellung des Kirchen⸗Aeußeren, Daches, der giſchen Thalern (zu 1 fl. 573 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 1 5 * 
im nahen Conſiſtorio beſtimmten Acten zu drucken. [Front, Fenſtern x. ages Wurde. — In der am 1, d. age: 15—27 Abl. Weihe von 12-244 Thaler. Newyork, 11. März, Abends. Der Sieg Sher⸗ 
er 5 W a fie 8 worden, 8 Hochw. V. Serwatowski feine Ban 1 gen . ram 708. — 2 er Conföderirten hat das Geſetz, betreffend die Conſerip⸗ 
e blei no ieden. Fü en des w islaus Auguſt' arſchau re- — 1864er Ya i l. 745. — GrebitsActien]|, ; ß Blei « 
Bu: Di ien ted Bü den kad en ber een, 8 OU DIE: ee eee on der Neger, adoptirt. — Einem Gerücht zufolge 
n ind Wielogkoweki redigirten „Ognisfo“ enthält die Auffäge: „Wie ift| Jahre 1859 785.— Wien 100 f. — Bankactien 849. — 1884er Fi iniſ 5 ill verſ : 
oder Zweck ſoll fein, einerseits die Cardinäle auf vas hatten m Heben ans einem Maunfecipt, das, zor paar dose 781. — et ⸗unlehen 684. — Url Aalen 104. — 1800er Sinanum nister M Cullod will verjucen, die Zahlun 


5 durch die Eneyklica erregte öffentliche Stimmung — u 1 von ea eich ba „noch in Loſe 843. -- 1864er Loſe 941. — Staatsbahn —. — 186 deren in Metall bald wieder aufzunehmen. 
f orausſehung der traurigen Ereigniſſe, die ſich bald n in Silber Anl. 74}. — American. 553. r 
h labererſe 4 davon zu ‚boffen f aufmerkſam zu machen, unſerm Sand ereigneten; es war ſchon zu ſpat, fo ründiig e Paris ih pen Zpercent. Rente 67.20. — Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
lem eits aber bei dieſem Anlaſſe mit dem Libera⸗ merkungen und chriſtlicher Salbung volle Rathſchlage zu public 4 pere. 95 20 — Staatsbahn 437. — Credit⸗Mobilier 866. — 5 
Ye noch einmal feierlich und auf immer zu bre⸗ſten, denn fie wären damals eine Stimme in der Müfte geweſen, Lomb. 550. — Oeſt. 1860er Loſe 1070. — Piem. Rente 64.60. Des auf morgen fallenden 5. Feltes * erfpeint 
Deswegen jollen nun mehrere Cardinäle derlvon keinem Nutzen. Heut, wo die etwas beruhigten Leidenſchaf⸗ — Conſols mit 894 gemeldet. die nächſte Nummer dieſes Blattes Montag. 
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N itsb | tf sig wdniu 27 kwietnia 1865 0 godzinie 10 Religionsbekenntniſſes, des fittlihen und polttiſchen Wohl Wiener örse -Bericht 
11 b 1 . rano w Sgdzie tutejszym, a to na ostatnim juz verhaltens, der bisherigen Dienftleiftung, der Kenntniß ei- vom 22. März 
— terminie i nizej ceny szacunkowéj lieytacya Y, eze- ner ſlaviſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, Uebung 7 e 5 
N. 2634 Kund (280. 2-3) sci realnosci pod J. 427 dz. I/ 678. gm. V. w Kra- im Rechnungsfache und einer geſunden Körper ⸗Conſtruction, Offent! i 5 cine d. ei 
N E undmachung. kowie potozonej, do spadkobiereöw Leony Wielo- ob und in welchem Grade fie mit Beamten des Wie I. Ses W baates Geld Mage 
Auf Grund des Art. XV. der, zur Durchführung des polskich, jako to: Aleksandra i Bolestawa hr. Wie- liczkaer Directions Bezirkes verwandt oder verſchwägert 2 3 3 . fur 100 f GERD #730 
Belagerungszuſtandes erlaffenen Verordnung vom 27. Fe. [opolskich, Hortenzyi Oraczewskiéj i Fryderyki hr. ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Di- = mit Zinien nem; Jänner — Imii N 77,90 48 10 
bruar 1864 wird die in Leipzig in Commiſſion des Mo. Wielopolski6j nalezge6j, pod warunkami uchwalg rection binnen 6 Wochen einzubringen. vom April — 2ctober 770 78520 
ritz Ruhl, — in der Druckerei des A. Th. Engelhardtſz dnia 14 listopada 1864 do J. 13609 postanowio- Von der k. k. Berg- und Salinen-Direction. Wetaltianes zu 5% für 100 f. nl 
erſchienene Druckſchrift: „Polska w 1865 roku, napisal/nemi, ktöre w registraturze tutejszo sadowéj przej-] Wieliczka, den 21. März 1865. 8 1 m we 1689 für 100 f. Br 
Arthur Kolonna“ für Galizien und Krakau als verbo-rze& wolno, atoli 2 nastepujgcemi ulatwieniami: „ a 25 „ 1854 für 100 fl. — — 

then erklärt. 1. I zamiast wadyum w oilosci 320 Ar. w. a. j 80 


N „ 1860 für 100 fl. 96,80 97.— 

Lemberg, am 21. März 1865. cheé kupna majgey ztozyé winien bedzie je- N. 1112. E d y kö t. (274. 1-3) Brämienfcheine vom Jahre 1804 zu 100 fl. 88 10 88.20 
Der k. k. Statthalter und Landescommandirende General dynie kwote 160 zr. w. a. f C. k. Sad obwodowy Nowo-Sandecki zawiada- . —4 x. Re: un 3 nen 
Franz Freiherr v. Paumgartten, 2. Iz dwie trzecie czesci resztujgcego szacunkujmia Maryanng 2 Czajkuwskich Moszezefiskg, 2 2y- ang 

F. M. L. winien bedzie kupiciel zlozyé w 30 dniachlcia i pobytu nieznaug i j6j spadkobiercöw, 2 imie- B. Der Wronlander. 

; 1 po prawomocnosci tabeli platniczéej. nia, Zycia i pobytu nieznanych, iz w dniu 15 lutego a Grundentlaſtungs⸗Obligattoneu, : | 

Obwieszezenie. Krakow, 6 marca 1865. 1865 r. za J. 1112 wytoczony zostal przez Mela- = BEN. E 2 40 1 1 3.78 89.25 
Wmoc rozporzadzenia zaprowadzajgcego stan nig Bartelmusowa brzeciw tymze pozew 0 ekSta-|you Schleſten zu 30% für 400 . — * 
oblęzenia z 27 lutego 1864 art. XV. dzielko zosta- L. 3 ) . 2 bulacyg 2 döbr Poreby dolnej sum: 1281 Ap., von Steiermark zu 5% für 400 . 89.50 9⁰ 20 
w komisie u Maurycego Ruhla w Lipsku, z dru- “ 046. Obwieszezenie. (282. 1-3) 782 zip. 15 gr., 55 duk. i 407 zip. 2 procentami, ni. = 3 Ae Fee e ren ao 
kan A. T. Engelhardta wyszte pod tytutem Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski Biniojegyım|w skutek czego do ustnéj rozprawy wyznaczonym| eon — 7 — en - 8 30 e 100 f. 7750 92 
„Polska w 1865 roku, napisal Artur Kolonna“ſedyktem wiadomo czyni, iz pod dn. 25 lutego 1865!zostat termin na dzieh 10 maja 1865 r., godzing|yon Temeſer Bawat zu 3% für 40% l. 82 — 
w obrebie Galicyi i Krakowa zakazuje sie. do 1. 3046 p. Toofil Ostaszewski przeciw dzieciom|10 zrana. von Groatien und Slavouten zu 5% für 40 l. 74.75, 76 25 
TLwöw, dnia 21 marca 1865. o Jözefie 2 Podoskich Dumaniewskiéj pozostalym,| Poniewaz pobyt tych pozwanych jest nieznany, wi es zu 5% für t 1 u 4.80 ; Zr 
C. k. Namiestnik i komenderujacy jenerat mianowicie: Sobiestawowi, Oskarowi, Bohnie i Me- przeto c. k. Sad obwodowy mianowal dla nich naſzen Bukowina au 87% für 100m 4080 71. 
Franciszek N Raaba tien ladzie Dumaniewskim w Iwankowcach na Podolulich koszta i niebezpieczenstwo do bronienia ich ö 

., B. ros. w Rosyi zamieszkalym, niemniéj p. Franciszkowilpraw kuratora w sobie p. adw. Dra. Bersona 2 za- A cti e n (r. si 


Dumaniewskiemu y Iwanköwcach na Podolu ros. stepstwem p. adw. Dra. Zaykowskiego, 2 ktörym N Be wien; 1. Kob f. Sr W- 600 801. 
* w Rosyi mieszkajgcemu, a to wszystkim jako do- fta sprawa wedlug ustawy sadowéj dla zachodniéj per Micderöß, Eecomiptes@efell. zu ER = 30 183 40 
N. 7533 a (283. 1-3) mniemanym spadkobiereom ow6j $. p. Jözefy 2 Po-|Galicyi przepisanéj przeprowadzong zostanie. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. EM. . . 1610. 1512 2 
£ Kundmachung. r doskich Dumaniewski6j, w räzie zas ich $miercil Niniejszym edyktem wzywa sig przeto REN der r 500 Pr a zu 200 fl. W. 2 
der erſten. Hälfte Februar d. J. iſt die Rinderpeſt spadkobiercom Onychze i prawonabywcom 2 imie-Inych, aby sig albo osobiscie w ezasie stawili, albo Ba a Gran Anz Zee ah 1 e 194.10 194.30 

ſm ee eee in en — nia, nazwiska, miejsca pobytu i 2) cia niewiado-potrzebne dowody zastepey ustanowionemu wre- ber eitigten füböfter. lomb. ven. und Gentr.sital, 


- Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. ober 500 Fr.. . 243.— 244 
ichen u. z.: in je 2 des Brzezaner, Stryjer und je einen 


mym, wreszcie een i owym domniemanym'czyli, lub téz innego zastepcg sobie wybrali i Bi der Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. . 134.-- 134 50 
des Zolkiewer und Kolomeger Kreiſes; dagegen iſt die Seuche! moZebnym spadkobiercom i prawonabywcom téjzef Sad obwodowy o tym wyborze zawiadomili, w ogÖlelber galiz. Karl Ludwigs- Bahn zu 200 fl. Cn. 2419.76 220.25 
in 8 Ortſchaften neu abr 1. z A Bite oc 8. P. Jozefy 2 Podoskich Dumaniewskiej 2 imienia, aby uzyli srodkew do obrony przysluzajgeych, gdyz der Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


ö . De [ 4 „ Sen 1 3 Ae f 8 i ko ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. — 61.54 
Zolkiewer, Suowidow Stanislauer, Jezierzany Czortko⸗ nazwiska, zy cia I miejsca pobytu niewiadomym, oſinzczéj zaniedbanie tychze dla nich tylko szko- fee, Wein bötraiſchen Wes e K — 5 5 20 19 er 41 — 


wer, Roztoczki, Stryj, Kniezaluka , Tätarsko und uznanie, iz legat 1000 zir. m. k. . p. Jözefiejdliwe skutki przyniesie. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. Gu. 122 — 
Kalna Stryjer ee 2 Podoskich Dumaniewskiej przez s. p. Jözefa Z rady c. k. du obwodowego. der Theisb. zu 200 fl. 6. mit 140 fl. (70% ) Einz. Kal ee 
W ene Demiach” aul € chluſſe dieſer Rapportel Pe- Ostaszewskiego zapisany p. Teofilowi Ostaszew- Nowy Sgez, dnia 22 lutego 1865. der 300 f. . ee eee FR 
riode 25 Seuchenorte im Ausweiſe geführt, u. z.; 9 im Skiemu, jako an en spadkobiercy teges — . ddr. eleyd in Trieſt zu 50 fl. GW. 284. 3 
Stryjer, 8 im Czortkower, je 3 im Zolkiewer und Sta⸗ 8. p. Jözefa Ostaszewskiego c d ⅛ è] ͤ̃•.—UULU ie Glenn Dampfmühl - Actien⸗Geſellſchaft zu 0 
nislauer und 2 im Zkoczower Kreiſe, in denen bei einem temuz p. Teofilowi Ostaszewskiemu kwoty 1500 5 e 1ol OLE 
Biehſtande von 13141 Viehſtücken in 111 Gehöften 1150 zir. m. k. W obligacyach indemnizacyjnych 2 przyn. Anze igeblatt der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. HM. . 370. 375.— 
erkrankt, 187 geneſen, 75 1 gefallen find, 183 kranke und un zabespieczenie powyäszego legatu do depozytu 0 9 = Pfandbriefe 
205 ſeuchenverdächtige Stücke gekeult wurden und 29 zlozonej skarge Wniöst i pomoc sadowa prosil, A der Nationalbauk, LOjährig zu 5% für 100 fl... 102. — 102.25 
kranke in 9 Ortſchaften verblieben. w skutek czego termin do ustnéj rozpräwy na dzien Vortheilhafter Ankauf auf C.⸗ M. (verlosbar zu 5% für 400 fl.. . 910 91.30 


Diefe Mtfeilung der e k Statthalter in een ene e 1965 0 godzinie 10 zrana nee, Nordamerikaniſcher Ländereien. „n ease ma wem ia. 2450 88 
vom 28. v. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. wen e a 1 80 il Bi 2 2 Du 
K. k. Statthalterei - Commiſſion. ff.... ̃² ee Dem Unterzeichneten ſind von einem hochachtbaren Cor- der Credit- Anſtalt zu 400 fl. öſtr 128 80 128 75 


ä ra, Bohny, Melady i Franciszka D i i N 0 ( 3 
Krakau, 15. März 1865. lest 80240 ai * Wi BAR ich Fe reſpondenten im Staate Jowa mehrere 1000 Acker Donau- Daupſſch⸗Geſcſchaſt zu 400 f. Ew. 80.— 86.50 


er rieſter Stadt Anleihe zu 100 fl. cu 
mem —ů—— |kobierey ‚onych2e: i.prawonabywey, tudzies wszyscy % Ager = / Magdeb. Morgen) Landes zum Ver 1 50 % n. 4355 4025 
; inni demniemani i moZebni spadkobierey i rawo- rauf an deutſche Anſiedler übertragen worden. Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 27.— 27.50 

N. 3022 284. 1-3) 5 eyip h | 
. . Kundmachung. (284. nabywey t6jze Jözefy 2 Podoskich Dumaniewskiej Eine eben erſchienene 16 Octapſeiten ſtarke Broſchüre des Eſterhazy zu 40 fl. CMe . 113.50 1,450 
Am 10. April 1865 um 10 Uhr Vormittags wird z imienia, nazwisku, Wiejsca pobytu i zycia Sg- Unterzeichneten, welche auf Franco Briefe franco verjen- Dun 10 = = 1 a u 31.50 
bei der k. k. Kreisbehörde die mündliche Sicherſtellungs⸗Jowi nie sg wiadomymi , prznaczyl tutejszy Sad det wird, gibt ausführlichen, wahrheitsgetreuen Aufſchluß Glary e N — — 
Verhandlung wegen der auszuführenden Adaptirungen und dla zastepstwa na koszt i niebespieczenstwo zu- über alle Verhältniſſe des Staates Jowa, der, beiläu⸗ St. Genols zu 4% l. 22725 2726 
ſonſtigen Herſtellungen in dem zur Unterkunft der k. k. pozwanych tutejszego adwokata Dra. Grabezyn- fig bemerkt, ſich des geſundeſten Klimas er- Mudiſchgrag zu 20 l. 148.— 4830 
Kreisbehörde beſtimmten Aerarial- Gebäude Nr. 129 iniskiego 2 substytucyg adwokata Dra Serdy na ku- freut, niemals den Selavenſtaaten ange⸗ . — 10 \ 4 e 14 75 1575 
der Domherrn Gaſſe in Krakau abgehalten werden, bei ratora, 2 ktörym Mniesiony spôr wedlug ust. eyw. hörte, und von dem gegenwärtigen Kriege niemals be- K. k. Hofpitatfond zu 10 fl. ster. Währ. = — 
welcher vor dem Beginn der Verhandlung auch vorſchrifts⸗ dla Galieyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. rührt worden iſt. — Der Preis, eines Ackers beträgt für Be. 3 0 
mäßig ausgefertigte und mit dem Vadium verſehene ſchrift. Tym edyktem przypomina sig zapozwanym — jetzt nicht mehr als G Papierdollars = 4 Thlr. Bank⸗ FR 1 ats | 
liche Offerten überreicht werden können. azeby w przezuaczonym czasie albo sie sami oso- Pr. Cr. S7 fl cheiniſch, doch hält man ſich an dieſen Augsburg, für 100 fl. ſuddeutſcher Wahr 4½ 90940 2350 


Hiebei wird nicht nur auf den geringſten Anbot, aber 


biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezua- billigen Preis nur bis Juni gebunden. Der deutſche Käu-| Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 33% 93.60 93.70 


auch insbeſondere auf jenen Unternehmer Rückſicht genom- (zonemu zast udzielili, lub tés in hce fer hat hier bei Abſchluß des Geſchäftes uur gewiſſe Pro- Hamburg für 100 M. B. 2% , 83.40 83 60 
men werden, welcher der k. k. Kreisbehörde als ein voll- obrali 1 * Sg dowi , w uf cente des Kaufſchillinge, den Reſt aber drüben zu bezah⸗ Pötte, fr. 100 Bi % An Mm ien 
kommen verläßlicher Unternehmer bekannt iſt. bronienia prawem przepisane srodki uzyli, inaczej len und erhält hier ein notariell beglaubigtes Gertificat, g 85 17... ER) 44.35 4435 
Der Fiskalpreis beträgt für das ganze Unternehmen z ich opoznienia wynikajgce skutki sami sobie gegen welches er von dem Correſpondenten in Jowa ſofort vurs der N 
1295 fl 92 kr. 6 W. wovon das 10% Vadium mit przypisacby musieli. bei ſeiner Ankunft in den Beſitz des Landes geſetzt wird. r rg 
730 fl. vor dem Beginn der Verhandlung von jedem Li⸗ Z rady e. k. Sadu obwodowego. 57 Jedwede Auskunft über einſchlagende amerikaniſche Ver- Kaiserliche Münz-Dufaten 5 N ve. r 5 
eitanten zu erlegen ſein wird. Tarnéw. 2 marca 1865. hältniſſe, wozu langjähriger Aufenthalt daſelbſt und viel⸗ „ vollw. Dukaten. . d 27 — — 5 26 5 27 
Die weiteren Bedingniſſe und die Baubehelfe werden ; fache dortige Verbindungen in den Stand ſetzen, wird vom Kreue Pf. — en A600 Hi 
jederzeit bei dem k. k. Kreis⸗Ingenieur einzuſehen ſein. china e e r RT GER zn ale gesch ja billige Ma RL werden. — N Ius nale 2% ing 225 5 
K. k. Kreisbehörde. 8 e geſchäftlichen Abmachungen, den Ankauf von Lände⸗ Silber. 109 75 —— 19.5 
Krakau, am 21. März . 3. 1030. Concurs⸗Kundmachung. (285. 1-3) \eien betreffend, find dem Rechtsanwalt und Notar Herrn 5 1 De — 2 95 5 2 7 2 
Zu beſetzen iſt die bei der k. k. Salinen- und Berg⸗Ver- F. Streit hier übertragen worden. — — — — 
ee We a een Pace atle Tage waltung in Bochnia in Erledigung gekommene BVilitationg- Coburg, 8. Februar 1865. mn a re N a . 
N. 4015. Edvkt (281. 2-3) Beamtens. und Schichtenſchreiberſtelle in der XI. Diäten- Gustav Strure. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Eye >. „ig ge, Claſſe, dem Gehalte jährlicher 472 fl. 50 kr. ö. W. ei⸗ Der Unterzeichnete beſtätigt den Inhalt obiger Anzeige vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiada- nem Naturalquartier und ſyſtemmäßigen Salzbezuge jähr- in allen Theilen. ; e g 
mia niniejszym ‚edyktem p. Sobiestawa Gawron- licher 15 Pf. pr. Familienkopf. Coburg, 8. Februar 1865. ie 
skiego, e przeciw niemurp. Walentyna Janusze Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu- Der Rechtsanwalt und Notar ven Krakgu nach Wien Tuber Früh, z uhr 30 Min. Nachm - 
wiezöwna dia 10 00 4 1864 do J. 23561 po-Imentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, (229. 3-4) F. Streit. 3 e Oftran und über Oderberg nach 
zew o 5 re,, xx ee a BEN ER . Nane 10 Uhr ne 8 fe g 9 song 
indemnizacyjnych i 700 zir. m. k. w listach zasta- Be. Abd oe N a Vorm 8 uhr innuten 
wnych galicyjskich wniosla; w zalatwieniu tegoz D mpf-M h K ff 1 von Wien nach Krakau 2 10 104 u ae e 7 16 
Doz Han cih zostal Ka do wnidhlenia D & SC inen K. SE Er A 2 hr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi 
obrony na dzien 28 marca 1865. erjelbe hat den Vorzuglvor. dem zu Haufe gebrannten, durch ein größeres Aroma und beſſeren Ge!" Kpakau 11 Uhr Boensittage, fin 
Gdy miejsce pobytu pozwanego Sobiestawa Ga- ſchmack, und wird verkauft in Päckchen zu 1 Pf. 7 Pf. % Pf. Wiener Gewicht. e ee Uhr 20 Win. Abende und 5 Uh 
wronskiego wiadomem nie jest, przeto ces. kröl. Nr. 1. — fl. 80 kr. 40 kr. 20 kr. - Ant ner 
Sad kraj. w celu zastęepowania pozwanego, jak rö- Nr. 2. I fl. 12 kr. 56 kr. 28 kr. N 5 a ig 
wnie na koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszego Nr. 3. 1 fl. 20 kr. 60 kr. 30 kr. in re Baer n > 5 Win Feat 7 uhr 45. Min 
adwokata p. Dr. Schönborna kuratorem nieobe- Mokka Nr. 4. 1 fl. 40 kr. 70 kr. 35 kr. Min, Nbende; — von Bade 4 den e 


enego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug 
ustawy postęepowania sadowego w Galicyi oböwig- 
zu) 05 przeprowadzonym bedzie, _ 

aleca sig zat&m niniejszym edyktem pozwanemu, 


Ein folder Kaffee, welcher bei mir jeden zweiten Tag gebrannt wird, iſt ein wirkliches Erſparniß in jeder von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 £ 
5 ; Ubr 27 Mina. 
Haushaltung. Eduard Klug, Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. l Dre 


2 5 über 54 Min. Nachm.: — von Wieliezka hn : a 
ee . TEILE SEN 1 in Lemberg von Krakau 8 UGr32 Win. Früh, b Ut 40 25, 


aby ” 32 ozuaczonym die All ol stanat, lub Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte (127. 6) nuten Abends. er x 
tés potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego . j G ui ER — 
zastepey udzielit, lub wreszcie innego obroh- Dr. P attison's 1 6 h 1 W a { 1 2 — nl ja 


ce sobie 1 5055 o tem ces. Krol. Sydowi Krajo- (lindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts,, Bruft, Hals- und Zahn- Circus Blennow 


wemu doniöst, W ogöle zas aby wszelkich moze- ſchmerzen, Kopf., Hand» und Kniegicht, Magen- und Unterleibsſchmerzen, Rücken- und Lendenſchmerz ꝛc. x. 
büych do obrony, $rodköw prawnych uz % ee, Ganze Patte zu Mefte. fl. 1 = Dale Yale au 50 Kr. unterm Gajtell. 
bowiem pizeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen find die Pakete mit Unterſchrift und Siegel verjehen.— Heute Freita „den 24, März 
sam sobie przypisacby musiat. Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben. roße 2 N? 
Krakow, 6 märca 1865. Allein ächt bei: A. Stock N : Be Vorſtellung 
7 ein a : Me ochmar, Apotheker in Krakau, Grod-Gaffe. der höheren Reitkunst, Gymnaſtik und Pferde - Dreffur. 
5 1 —— Meteo relogiſche Beobachtungen. Zum ee Vorſtellung zum erften Male: 
7 Barom. Ho been En Aenderung der . rlequins Statue 
N. 2198. E d y kt. 67 1 1 8 a a: yes 1 5 . een Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen „Mine im komiſche Pint von mehreren Mitgliedern. 
C. k. Sad ad w. Krakowie podaje niniej- & Jö Joe Menue] Net der Luft] des Winden der Atmosphäre in dernen, dale Morgen große Vorſtellung. 281 | 
sam db. Pa Marne 5 N 2 iz na zadanie g a Ba oO” | ee Lag und von 7 8 Anfang 7 uhr. Ende 9 Uhr. 5 
P. iusza Dembiüskiego jako cesyonaryusza pp. 10 24 67 | 2 40 100 Suͤd⸗Weſt ſtill | & Nachts S Mieder⸗ — 40 — 005 onntag zwei große Vor ellun n, 
Jözefa; Schactzla i Andrzeja »Jaworskiegoodbedziel24' 0 28 49 — 08 88 ie l „ c 5 flags 990 „ 4 die 2 11 25 6 uhr 4 57 = an Nuhr. | 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


